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Donnerstag, 7. Mai 1942 


USA. aus Ostasien endgültig verdrängt 


Tiefste Bestürzung über den Fall der Festung Corregidor / „Indien praktisch verloren“ 


LZ. Berlin, 7. Mal 


Dar am Mittwoch bekannigegebene Fall von Corrogidor hat in USA. obwohl er nach 
den letzten Berichten zu erwarten war, tiefste Bestürzung und Trauer ausgelöst, da er ein 
neues Glied In jener unhellvollen Kette von Niederlagen in Asien bildet, die seit dem 
8. Dozember nicht mehr abreißen will, Die Stimmung in der Bevölkerung, die schon nach 
der Katastrophe von Burma stark gesunken war, ist noch deprimierter geworden. 


Wie wir zu dem Fall Corregidor noch er- 
fahren, hat die Besatzung der Insel Corregidor, 
auf der Dienstag japanische Truppen gelandet 
waren, ihre Kampfhandlungen eingestellt, Von 
amerikanischer Seite wird hervorgehoben, daß 
die amerikanischen und philippinischen Trup- 
pen seit einiger Zeit schon Mangel an Wasser, 
Lebensmitteln und Munition gelitten hätten, 

Es ist noch nicht lange her, da wurde die 
Festung als uneinnehmbar bezeichnet, In 
jahrelanger Arbeit hatten die Nordamerikaner 
modernste Forts in die Felsen der Insel ein- 
gehauen und ausgebaut, riesige unterirdische 


Anlagen. aus Granit, Stahl und Zement er- 
richtet, eine reichliche unterirdische Wasser- 
versorgung gesichert und die ganze Insel zu 
einer einzigen walfenstarrende Festung ge- 
macht, die sie mit Stolz als das „Gibraltar des 
Pazifik". bezeichneten. 

In den zurückliegenden Wochen gefiel man 
sich in USA. und England darin, um die Ver- 
teidiger von Corregidor einen geschmacklosen 
Rummel zu veranstalten, Der von dort ruhmlos 
geflüchtete General MacArthur wurde in 
einer widerlichen Weise beweihräuchert, und 


gerade er ließ auch noch vor kurzom bohaup- 
ten, daß demnächst eine gewaltige Offensive 
zur Entsetzung Corregidors gestartet werde, 
Die Dinge sind aber ganz anders gekommen, 
Die japänische Artillerie beschoß von ihren 
erhöhten Stellungen unaufhörlich die Inse) und 
brachte zunächst die Nordforts zum Schwelgen. 
Was sie nicht erreichen konnte, vollendete dia 
japanische Luftwaffe, die Tag für Tag ihre A; 
griffe aut die Insel richtete, Als dann die Ja- 
paner am 5. Mai mit einem Landungsangriff 
gegen Corregidor begannen, streckten die Ver- 
teidiger die Waffen. Die Nordamerikaner ver- 
lieren damit ihre letzte verteidigungsfähige 
Bastion auf den Philippinen, ja im westlichen 
Pazifik überhaupt. Der Schlag für das militāri- 
sche Prestige der Vereinigten Staaten ist 
außerordentlich stark. 

In weiten Kreisen Nordamerikas hält man 
Indien praktisch für verlor zn. Die Presse 
hat ihre früheren Sympathien für die indische 
Natlonalbewegung völlig vergessen und über- 
schüttet die indischen Führer, vor allem Gandhi, 
mit Vorwürfen. Was Corregidör selbst betrifft, 
so erwartete man unter dem Einfluß soge- 
nannter Militärsachverständiger doch eine be- 
deutend längere Verteidigung. Noch 24 Stun- 
den vor dem Fall veröffentlichten einige ame- 
tikanische Blätter diesen Bericht aus Camberra, 
demzufolge verschledens amerikanische Gene- 
ralstäbler, die von den Philippinen nach Au- 
stralien geflüchtet waren, erklärt hatten, jeder 
Feind, der auf Corragidor zu landen versuchen 
werde, „werde einen überaus heißen Empfang 
erhalten“; denn die Verteidigung der Insel- 
festung sel vorzüglich organisiert und die Be- 
zung bestehe aus den zähesten Truppen der 
amerikanischen Armee, 


Rätselraten um Beaverbrook 
‚Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstaltera 
Lissabon, 7, Mal 
Das Geheimnis um Lord Beaverbrook 
wird immer undurchdringlicher. Zur allgemei- 
nen Überraschung kehrte der Lord Dienstag 
plötzlich aus Amerika nach England zurück, 


Nr. 126 


Bunkerbau Im Osten 
(PK.-Aufn.: Krlegsberichter Lachmann, HE) 


Im Londoner Sender wird diese Rückkehr mit 
den Worten gemeldet, Lord Beaverbrook sel 
„von selner, USA.-Reise“ heimgekehrt: 


Von einer bloßen USA.-Reise war bisher 
aber nie die Rede, Nach der Umbildung des 
Kabinetts Churchill und dem Eintritt Stafford 
Cripps’. in die Regierung war der Offentlichkeit 
mitgeteilt worden, der aus dem engeren Kriegs- 
kabinett hinauskomplimentierte Lord gehe als 
Sonderbeauftragier der Regierung in Produk- 
tionsangelegenhelten nach Amerika und solle 
dort einen außerordentlich wichtigen Platz aus- 
füllen. Dann hörte man lange nichts mehr von 
ihm, als daß er sich zur Erholung in Florida 
und auf den Bermuda-Inseln aufhalte! Das 
allgemeine Schweigen wurde schließlich durch 
jene aufsehenerregande Rede unterbrochen, in 
der Beaverbrook eine sofortige zweite Front im 
Sinne Moskaus verlangte. 


Das einzigartige Heldentum der Kampfgruppe Scherer 


Unerhörte Leistungen unserer Soldaten während der dreieinhalbmonntigen Einkesselung “ 


Berlin, 7. Mai 

Nach den Mittellungen, die die Dffentlich- 
keit der letzten Rede des Führers über Vor- 
gänge an der Ostiront entnehmen konnte, er- 
führt slo durch den Wehrmachtbericht vom 
6. Mal von einer der Großtaten, die Adolf Hit- 
ler in seinen Ausführungen besonders im Auge 
jehabt haben dürfte. Die Kampfigruppe des 
die über eln Vier- 
teljahr vom Feinde umzingelt und von allen 
Landverbindungen abgeschnitten, sich erfolg. 
reich behauptet hat, hat damit ein Beispiel 
leuchtenden Heldentums gegeben, das In der 
Geschichte diesos Krieges Immer als eine be- 
sondere Ruhmestat verzeichnet bleiben wird. 
Man Kann sich unschwer vorstellen, daß 
die Sowjets, nachdem es innen unter den für 
sle günstigen Bedingungen des Winters gelun- 
gen war, die Kampfgruppe einzukesseln, alles 


aufgeboten haben, um den Kessel nach dem 
Muster des deutschen Sommerfeldzuges aus- 
zuräumen. Sie hatten dabei als Verbündeten 
die Unbilden des unerhört kalten Winters aut 
ihrer Seite, und die eingeschlossenen Truppen 
litten hierunter mindestens im selben Maße 
wie alle Übrigen, Aber weder die Härte des 
Winters noch die Knappheit an Lebensmitteln 
und Munition vermochten die dautschen 
Kämpfer ins Wanken zu bringen, Unerschüt- 
torlich hielten sie dem ständig sich Wieder- 
holenden Ansturm des Gegners stand und ha- 
ben schließlich ihre Position gehalten, bis 
nach der Schneeschmelze die Kameraden zum 
Entsatz antreten konnten und In kühnem An- 
griff die ‚Verbindung wiederherstellten, Das 
ganze deutsche‘ Volk det erfüllt von Freude 
und Stolz über den 'schließlichen Erfolg un- 
serer tapferen Soldaten, 


Alle Angriffe der Sowjets abgewehrt 


Berlin, 6. Mål 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, war es in den harten Kämpfen des 
Winters den Bolschowisten am 21, Januar ge- 
dungen, den durch seine Verkehrslage wichti- 
èn deutschen Stützpunkt einzuschließen. 
urch immer wieder vorgetragene, von Pan- 
zor unterstützte Angriffe versuchte der Feind, 
sich dieses Stützpunktes zu bemächtigen. In 
dreieinhalb Monaten dauernden schweren 
Abwehrkämpfen wurden härteste Anforderun- 
ën an Mut, Tapferkeit und Widerstandswillen 
dr heldenmütigen deutschen Besatzung ge- 
stellt, Die unter dem Kommando von General. 
major Scherer stehende Kampfgruppe wehrte 
alle Angriffe der nach Zahl und Materlal weit 
überlegenen Kräfte des Feindes ab in dem un- 
erschütterlichen Willen, den Stützpunkt bis 
zum letzten Mann zu halten. Dabei wurden 
dem Feind schwerste blutige Verluste zuge- 
fügt und zahlreiche Panzer vernichtet. Selbst 


als den überlegenen feindlichen Kräften ein 
Einbruch in den Ort gelungen war, wurde 
Haus um Haus verbissen von der deutschen 
Besatzung verteldigt und die Einbruchsatelle 
abgeriegelt, so daß der Gegner seinen örtlichen 
Erfolg nicht ausnutzen konnte, Auch während 
der Angrittspausen belegte der Felnd den 
Stützpunkt mit Artillerie- und Granatwerler- 
feuer und führte zahlreiche Luftangriffe durch, 
so daß die tapfere Besatzung nie zur Ruhe kam. 

Nicht minder schwierig war der Kampf der 
Verbände, die in Kühnen, planmäßig vorberei- 
teten Angriffen die Verbindung zu den einge- 
schlossenen Besatzungen wiederherstellten. 
Während schwierigste Gelände- und Witt 
rungsverhältnisse die Gegenwehr des Feindes 
in gut ausgebauten Stellungen begünstigte, 
stellten Wetter und Verschlammung die deut- 
schen Truppen bei der Durchführung ihres 
Gegenangriffes vor fast unüberwindliche 
Schwierigkeiten, Trotzdem kämpfte sich die 


Drahtbericht unsgrer 
Berliner Schriltieltung 


Entsetzungstruppe in harten Kämpfen Schritt 
für Schritt vorwärts, bis am 4. Mai die Verbin- 
dung mit der eingeschlossenen Besatzung wio- 
derhergestellt werden konnte, 

Von der deutschen Luftwaffe waren bel 
diesen Kämpfen außer Kampf- und Sturzkampf- 
Nugzeugen vor allem Transportflugzeuge zur 
regelmäßigen Versorgung dor eingeschlosse- 
nen Truppe: mit Proviant und Kriogsgerät, das 
in Versorgungsbohältern abgeworfen wurde, 
eingesetzt; Deutsche Kampf- und Sturzkampf- 
Alugzeuge griffen in rollenden Einsätzen die 
bolschewislischen Stellungen rings um den 
Stützpunkt immer wieder an. Zahlreiche feind- 
liche Batterien wurden durch Bombentreffer 
außer Gefecht gesetzt, Die Kampfflugzeuge 
richteten ihre Angriffe besonders auf Panzer- 
nostor und Bereitstellungen des Gegners und 
zerschlugen mehrfach die feindlichen An- 
grifsversuche bereits in den Ausgangsstellun- 
gen, Als sich dar deutsche Gogenangrilf ent- 
wickelte, zerstörten die deutschen Bomben 
Bunkerlinien und Feldstellungen des Gegners 
und zermürbten die Widerstandskraft des 
Feindes. Die deutschen Jäger unterstützten 
die erfolgreichen Bombenangriffe und stellten 
feindliche Luftstreitkräfte zu vlolen, für die 
Deutschen erfolgreichen Luftkämpfen, 


Eichenlaub für General Scherer 


Aus dem Führerhauptquartler, 6, Mal 
Der Führer verlieh haute dem General- 
major Scherer, Kommandeur einer Kampf- 
gruppe, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes und sandte an Ihn nach- 

stehendes Telegramm; 

‚In dankbarer Würdigung Ihres helden- 
n Rinsatzes im Kampf tür die Zukunft un- 
Volkes verleihe ich Ihnen als 
daten der deutschen Wehrmacht das Eichen- 
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, 

Adolf Hitler“ 


Blankovollmacht für Stalin 


Der anglo-amerikanlsche Verrat an Europa 
Stockholm, 6. Mal 


In einem Aufsatz der April-Nummer der 
Zeitschrift „Nineteenth Century“ enthüllt der 
Herausgeber der Zeitschrift, der berüchtigte 
Mr. Volgt vom „Manchester Guardian“, das 
anglo-bolschewistische Programm zur Terrori- 
sierung Europas im Falle eines anglo-bolsche- 
wistischen Sieges, Die englische Zeitschrift be- 
kräftigt ausdrücklich die Pläne Stalins und er- 


‚klärt sich mit der Bolschewisierung. Europas 


einverstanden, Das Programm übertrifft in 
seiner Brutalität und in seinem Zynismus alles, 
was bisher über den Verrat Englands an Eu- 
ropa bekannt geworden ist.. Unter Bezugnahme 
auf die Rede Stalins vom 25, April über seine 
Absichten einem ‘besiegten Deutschland gegen- 
über, stellt der Verfasser fest, dab dle Zerstö- 
rung des gegenwärtigen deutschen politischen 
Systems ein sowjetisches Kriegsziel ist, das 
sich mit den Kriegszielen Englands vollauf 
decke. „Abet“, 50 heißt es in diesem Zusam- 
menhang weiter, „man darf sich nicht einbil- 
den, daß, wenn das deutsche System als das 
N eines sowjetischen Sleges gestürzt 
würde, die Sowjets die Bildung Irgendeines 
anderen Systems gestatten würden.“ Eine 
sowjetische Besetzung Doutschlands würde die 
vollständige Umbildung der vorhandenen Ord- 
nung mit sich bringen. Stalin würde, wie nun 
einmal die Sachlage wäre, das deutsche Volk 
unter sowjetische Oberaufsicht stellen, 
heißt unter ein System, das eine Ausdehn: 
des Sowjetsystems bedeutete, Doutschlan 
würde vielleicht nicht in die Sowjetunion ein- 
bezogen, aber ein sowjetisches Nebenland 
werden. 


Daß die Sowjets voraussichtlich Maßnah- 
men ergreifen würden, um eine deutsche Wie- 
derbewaffnung zu verhindern, kann als sicher 
angesehen werden, Diese -Vorsichtsmaßnahme 
würde nicht derart sein, wie sie diejonigen 
empfehlen möchten, die in England für ‚einen 
großmütigen Frieden sind, oder die an old an- 
deres Deutschland glauben — sie würde gründ- 
lich und wirksam soin. Sie würde bestimmt die 
Inbesitznahme strategisch wichtiger Punkte, 
die Änderung von Grenzen und die Verpflan- 
zung größer Teile der Bevölkerung mit sich 
bringen; Wenn der Sieg so vollständig sein 
würde, daß die Sowjetunion ihren Willen ohne 
Widerstand in Ost- und Mitteleuropa durch- 
sotzen könnte, würde es Polen nach Westen 
verlegen, die östlichen Provinzen Polens annek- 
tieren und Polen deutsche Grenzgeblate geben, 
vielleicht ganz Ostpreußen und Schle: 

Polen könnte vielleicht eine privilogierte 
Stellung erhalten, um es als Instrument zur 
Beherrschung Deutschlands zu benutzen. Vom 
britischen Gesichtspunkt aus, so heißt es dann 
weiter, ist es unendlich viel besser, die Sou, 
am Rhein zu haben als die Deutschen. Viel- 
leicht sel es kühn — gesteht der Verfasser 
wenigstens ein —, soweit vorauszuspekulle- 
ren, äber solche Möglichkeiten liegen in der 
geographischen Gestalt des Kontinents und ty 


Wir bemerken am Rande 
Madagaskar Die Insel Madagaskar, das Jüngste 
Dpter eines britischen Raubüber- 
dalls, ist die viertgrößte Insel der Well, Ihre Ober- 
Hache beträgt 592000 qkm, das sind 30.000 qkm 
mehr als die Oberlläche des Vorkrlegsirankte 
Sie ist im südwestlichen Tell des Indii n 
golagen und von der alrikanischen Küste durch die 
400 km breite Straße von Mozambique getrennt. Dle 
straleglsche Bedeutung Madagaskars rührt von der 
im äußersten Nordweatziplel, der Insel gelegenen 
Flottenbasis Diego Suares her, die als einer der 
sichersten und bestausgerünteen Stützpunkte der 
südlichen Reglon angesehen wird. Gegen Diego 
Suares richtei sich dar britische Angrili vor allem. 
Die Bevölkerung von Madagaskar, die nach den 
Jüngsten Statistiken 3 105 000 Einwohner zählt, be- 
steht im westlichen Tell der Insel aus negerähn- 
lichen Madagassen und Im östlichen aus den helleren 
Howa von malallsch-polynesischer Abstammung. Die 
Bevölkerung besiedelt das gesunde Hochland, das 
den größten Teil der Insel ausfüllt. Die Insel kam 
1885 unter Iranzösische Schutzhertschalt und wurde 
1896 zur Iranzösischen Kolonie erklärt. Landwirt- 
schaftliche Produkte, Graphit, Glimmer,, Phosphat 
und Gold sind Hauptausluhrartikel Madagaskara, 


der Geschichte (, dem Charakter und in den 
Wünschen der betroffenen Völker (ü. „Wenn 
die Sowjets In Berlin sind und Ihre politische 
Ordnung aufzuzwingen beginnen, würde eine 
Denfensivgrenze längs des Rheins geschaffen,“ 
Dies würde die historische Gelegenheit für 
Frankreich sein für die Restauration des römi- 
schen Limes und eine Union mit dem neuen 
Rheinstaat. 

Nachdem Voigt auselnandergasetzt hat, daß 
England sich in einigen Schwierigkeiten be- 
findet, weil die Sowjets selbstverständlich 
Litauen, Estland, Lettland und Karelien im 
Falle ihres Siegen annektleren wollten, dies 
aber im Widerspruch mit der atlantischen Pro- 
'klamation stünde, bestätigt er den Sowjets, daß 
das 7118019 der Sicherheit über das Prinzip 
der Selbstbestimmung siegen müsse, ung be- 
tönt nachdrücklich, daß es unzweckmäßig wäre, 
wenn sich die Engländer diesen Ansprüchen 
der Bolschewisten widersetzen, 

Die Front des neuen Europ 
anglo-bolschewistischen 
schlagen, 


wird diese 
Hirngespinste zer- 


Ernennungen für den Rüstungsrat 


Berlin, 6, Mal 

Der Reichsminister für Bewaffnung und 
Munition hat in diesen Tagen den Rüstungs- 
rat gebildet, dem Generalfeldmarschall Milch, 
Generaloberst Fromm, Generaladmiral Witzell, 
General der Infanterie Thomas und General 
der Artillerie Leeb angehören. 

Aus der Rüstungsindustrie hat der Reichs- 
minister für Bewaffnung und Munition Ge- 
heimrat Hermann Bücher, Generaldiiektor Phi- 
lipp Kegler, Generaldirektor Paul Pleiger, Ge- 
neraldirektor Dr. Ernst Pönsgen, Kommerzien- 
rat Dr. Röchling, Generaldirektor Hellmuth 
Röhnert, Generaldirektor Dr. Albert Vögler 
und Generaldirektor Wilhelm Zangen in den 
neugebildeten Rüstungsrat berufen, 


Sandstürme in der Cyrenaika 
Rom, 6, Mai 

Der italienische Wehrmacht- 
hericht vom Mittwoch hat folgenden Wort- 
laut: 

An der Cyrenalka-Front schränkten Sand- 
störme die Kampftätigkeit auf beiden Seiten 
ein. Itallenische und deutsche Luftverbände 
führten hintereinander Bombenangriffe auf die 
Flottenstötzpunkto und die Flugplätze. auf 
Malta durch, Deutsche Jäger schossen eine 
Spitlire ab, 


Madagaskar soll die Corregidor-Schlappe verschleiern 


„Evening Standard“ muß aber kleinlaut zugeben: Japanischer Angriff trotzdem nicht ausgeschlossen 


LZ. Berlin, 7. Mai 

Eine passende Illustration der Corregidor- 
Schlappe ist, daß Roosevelt gleichzeitig seine 
Zustimmung zu dem feigen Überfall aut Ma- 
dagaskar gegeben hat, durch den die Briten 
mit der ihnen eigenen Brutalität und Nieder- 
tracht nach dem Uberta aut französische 
Kriegsschiffe in Oran, nach di eschelterton 
Unternehmen gegen Dakar, nach dem von 
Dschibuti ein neues Kapitol in das Buch Ihrer 
Schande ‚eingeschrieben haben. Churchill und 
Roosevelt brauchen einen „Erfolg“, um dem 
wachsenden Mißmut in ihren Ländern zu be- 
gegnen und Ihren „Olfensivgelst” unter Beweis 
zu stellen, Sie wagen es aber nicht, diesen Be- 
weis im ollenen Kampl gegen den Feind zu 
führen, sondern bewegen sich mit der Feigheit 
des Straßenräubers auf der Linie des gering- 
sten Widerstandes, 

Der verlogene Vorwand elner angeblichen 
Bedrohung Madagaskars durch Japan fordert 
den Hohn der Welt heraus, Einer der wirk- 
lichen Hintergründe schimmert schon durch 
cine Anspielung hindurch, die Reuter in einer 
Meldung aus Kairo macht, wonach>die Beset- 
zung Madagaskars Auswirkungen auf das bis- 
her von dort aus versorgte Dschibuti in 
Französlsch-Somaliland haben werde, Einon an» 
deren Hintergrund erkennt man, wenn man 
sich erinnert, daß der Abbruch der Beziehun- 
gen Südafrikas mit Vichy als letztos und 
sinnfälliges Anzeichen, dem Uberfall voraus- 
ging, Der sattsam bekannte General Smuts 
sieht offenbar schon ein neues Mandat Mada- 
gaskar winken, Uber den Wert der britischen 
„Treuhänderschaft" über Madagaskar braucht 
man nach den von den Briten selbst im Ver- 
lauf Ihrer Geschichte in Fülle gelloferten Ge- 
genbeweisen kein Wort zu verlieren. 

Wenn Roosevelt verbreiten einam von 
den Alliierten als „brav“ angesehenen Frank- 
reich würde später Madagaskar rückerstattet 
werden, so ist das nur die Bürgschaft des 
zweiten Komplicen ein und desselben Verbre- 


chens, der sich selbst durch die Behauptung 
gebrandmarkt hat, er müsse jede Verteldiguni 
gegen den britischen Überfall als gegen sic) 
selbst gerichtet ansehen. 

In USA, suchen angesichts der allgemelnen 
Depression Presse und Rundfunk aus der bri« 
tischen Aktion gegen Madagaskar elne Sen- 
sation allerersten Ranges zu machen, um den 
„Mann auf der Straße" von anderen Wichti- 
geren Dingen abzulenken. Infolgedessen waren 
gestern die amerikanischen Zeitungen fast von 
der ersten bis zur letzten Spalte mit Berichten, 
Artikeln, Kombinationen, Bildern und Karten 
gefüllt, die sich alle auf die Madagaskar- 
Aktion beziehen, „Endlich einmal eine Tati” 
heilt das Molto aller Betrachtungen, denen 
man die Freude anmerkt, ausnahmswelse etwas 
melden zu können, das wenigstens eine Zeit- 
lang so aussieht wie ein Slog, sel es auch nur 
ein eventueller über einen schwachen vorge- 
schobenen Posten des ehemallgen französischen 
Verbündeten. 

Noch hemmungsloser ist die englische Presse, 
die Vichy mit den schärfsten Ausdrücken an- 
greift ung trohlockang feststellt, „diese zwei 
Auflage von Dakar" sei besser gelungen als 
die erste, Die „Times“ führt die Aktion auf 
die amerikanisch-englischen Generalstabsbo- 
aprechungen zurück, die vor kurzem in London 
stattfanden. Von amerikanischer Seite sel dar- 
auf gedrungen worden, daß es unter allen Um. 
ständen notwendig sel, Madagaskar zu sichern. 

Alle völkerrechtlichen Bedenken gegen die 
Aktion worden durch den Hinweis auf Ihre 
strategische Notwendigkeit zum Schweigen 
gebracht, wobel man vor allem unterstreicht, 
daß Diego Suarez eln ausgezeichneter 
Marinestützpunkt sol, da es über einen sicheren 
und tiefen Hafen verfüge, der jede Anzahl 
großer Kriegsschiffe aufnehmen könnte, Etwas 
Wasser. in den allgemeinen Wein der Begel⸗ 
sterung giebt das Londoner Abendblatt „Eve- 
ning Standard“, dessen militärischer Mitarbei- 


Tagesangriff auf die Stadt Folkestone 


Britische Zerstörer im Kanal beschädigt / Lt. Köppens 85. Luftsieg 


Aus dem Pührerhauptquartier, 6. Mal 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 1 

Im Osten waren eigene Angrilfsunterneh- 
mungen erfolgreich. Mehrere örtliche Angrilte 
des Feindes wurden abgewehrt. 

Im nördlichen Abschnitt der Ostiront stell- 
ten deutsche Truppen in kühnem, planmäßig 
vorbereitetem Angriff die Verbindung zu einem 
vom Feinde eingeschlossenen wichtigen Stütz- 
punkt wieder her, Die unter dem Kommando 
des Generalmajors Scherer stehende Be- 
satzung dieses Stützpunktes hat seit dem 
21. 1. 1942 in hartem Abwehrkampf zahlreichen 
Angriffen Üüberlegener feindlicher Kräfte mit 
hervorragender Tapferkelt standgehalten. 

In Leningrad entstanden bei der Be- 
schlehung von Rüstungswerken langanhaltende 
Brände. 

Im rückwärtigen Gebiet der Ostfront wur- 
den an verschiedenen Stellen bewaltnete bol- 
sche wistische Banden vernichtet. 

Die Kämpfe in Lappland und an der Mur- 
mansk-Front nehmen Ihren Fortgang, Nach Ab- 
wehr der feindlichen Angrilfe sind unsere 
Truppen an vielen Stellen zum Gegenangriff 
angetreten. 


Kampfflugzeuge bombardierten mit guter 
Wirkung militärische Anlagen in Sewäs to- 
pol, auf der Halbinsel Kertsch und im kauka- 
sischen Hinterland. 

In Nordafrika bel andauernden Sandstürmen 
geringe beiderseitige Aufklärungstätigkeit. 

Die Angritte auf La Valetta und Flug- 
plätze der Insel Malta wurden mit guter Wir- 
kung fortgesetzt, 

In der Nacht zum 5. Mal gerieten im Ka- 
nal operlerende leichte Seestreikräfte in Ge- 
techtsberiihrung mit fünf britischen Zerstörern. 
von denen einige durch Artillerlelreifer be- 
schädigt wurden, 

Leichte deutsche Kampfflugzeuge - griffen 
am gestrigen Tage Eisenbahn- und Fabrik- 
anlagen der englischen Küstenstadt Folk es- 
stone erfolgreich an. 

Planlose Störflüge britischer Bomber führ- 
ten in der Nacht zum d. Mal nach Süddeulsch- 
land, Einzelne Bombenabwürfe auf kleinere 
Städte und Landgemeinden verursachten ge- 
ringen Sachschaden. Nachtjäger und Flak- 
artillerie schossen drel der angreifenden Bom- 
ber ab. 

Leutnant Köppen errang an der Osttront 
seinen 85, Luftsleg, 


Ende des parlamentarischen Liberalismus in Japan 


Die Methode der „Wahlempfehlung“ hat sich bewährt / General Shioten, der Vorkämpfer gegen das Judentum 
Funkspruch unseres Cr-Ostasienberlichterstatliers 


Toklo, 7. Mal 


Die 80. Sitzungsperlode, zu der der netgewählte Reichstag in einer Sondersitzung zusam- 
mentreten wird, steht Im Zeichen der einmütigen Entschlossenheit der japanischen Natlon, 
die besonders wirkungsvoll in der Stimmabgabe Ihren Ausdruck fand, Die Wähler haben 
durch Ihre Abstimmung bewiesen, daß sie bereit sind, der Staatsführung auch auf Innen- 


politischem Goblet zu folge: 


Die Methode der Wal 


‚mpfehlung hat sich bewährt, und damm 


kann das Zeitalter den parlamentarischen Liberalismus als endgültig beendet angesehen 


werden, 


Der Eingang des letzten Wahlergebnissen 
in dor Montägnacht bestätigt den ersten Go- 
samtelndruck, Von 466 ‘gewählten Abgeordne- 
ton sind 301 durch die halbamtliche Gesell- 
schaft zur Unterstützung der kaiserlichen P. 
litik empfohlen worden, Im ganzen werden 
199 neue Männer in den Reichstag einziehen, 
die aus nationalen Verbänden und aus dei 
Welirmacht stammen. Der Führer der kaisar- 
treuen "Opposition, Nakano, konnte auf 
sieben Mandate gegenüber olf bei der letzten 
Wahl erreichen, da or bei der Aufstellung 


dor Liste eine Empfehlung abgelehnt hatte, 
Möglicherweise wächst die Zahl noch durch 
den Boltritt gewählter Einzelgänger an, Wäh- 
rond des kurzen Wahlkampfen hatten die Ver- 
sammlungen Nakanos Rekordbasuche aufzuwei- 
sen, und der Wahlausfall zeigt, daß seine Ideen 
von dem größten Teil des Japanischen Volkus 
geteilt werden. Wenn trotzdem die Stimmab- 
gabe anders ausgefallen ist, als manche Kreise 
erwartet hatten, so wird damit bewlasen, daß 
das japanische Volk die Stimmabgabe in 
Kriogszelten als einen Akt der Disziplin be- 


Lediglich ganz plumpe Propagandatricks 


Englisch - nordamerikanische Lügenmeldungen aus Buenos Aires datiert 
Drahlmeldung unseres We,-Berichterstatlers 


Rom, ) Mal 
Die (o-amerlkanische Propaganda geftllt 
sich solt einiger Zeit darin, di jen Ihrer 


Lügenmeldungen aus Buenos A iros zu da- 
tieren, womit natürlich auch der argentinischen 
Neutralität ein Schlag versetzt werden soll, So 
kommen von dorther auch die vermeintlichen 
Informationen über einen Start zweier nord- 
amerikanischer Schlachtschiffe durch das M Lt- 
telmeer, also von Gibraltar nach Alex- 
‚andrien, Diese beiden Kriegsschiffe sollten die 
Vorhut für no: Akanlsche Geleltzüge auf 
dem Wof cer nach dem 
Mittleren Osten bilden. 

An zuständiger römischer Stelle wird dazu 
erklärt; Es lohnt sich kaum der Mühe, auf die 
kindliche Ungereimtheit solcher Erfindungen 
hinzuweisen, die nur den Zweck verfolgen kön- 


nen, die Regierung der Türkel und anderer 
Länder über die tatsächliche Lage der einzel- 
nen im Mittelmeer und anderswo kriegführen- 
den Mächtegruppen zu beeinflussen, Es Ist 
natürlich gut möglich, daß amerikanische 
Schiffe in Alexandılen sind, aber in diesem 
Falle mußten sie den langen und unbequemen 
Weg um das Kap der Guten Hoffnung nehmen. 
Im 29008 müßten die für den Irak ung im 
allgemeinen für den Mittleren Osten bestimm- 
ten Geleltzüge der Vereinigten Staaten noch 
einmal den Versuch machen, das Mittelmeer 
zu überqueren, Wenn sie dann die erwähnten 
Propagandahelden an Bord mitlühren sollten, 
so sind wir dessen gewiß, daß diese schleu- 
nigst aufhören würden, ihre sensationellen 
Nachrichten von Buenos Aires oder einem be- 
liebigen anderen Ort abzusenden, 


trachtet, wie aus dem Rekordwahlsieg des Ga- 
nerals Shioten hervorgeht, dor die gleichen 
Ansichten wie Nakano vertritt ung die höchste 
Stimmenzahl gewinnen konnte, die in Japan 
jemals für einen Mann abgegeben wurden, 

Dar Kriegsreichstag wird zu einer zwei Tago 
dauernden Sitzung zusammentreten, die haupt- 
sächlich dem Haushalt und dringenden Vor- 
lagen gewidmet ist, darunter vor allem dem 
Plan zur Beschaffung von Schillsraum, Japan 
besaß bei Kriogsausbruch  elne Handelsflotte 
von vier Millionen BRT., die trotz der Neu- 
bauten nicht ausreichte für die gewaltig ger 
stelgerten militärischen, und wirtschaftlichen 
Anforderungen, besonders für den Transport 
des Rohmaterlals aus dem Süden, Die japa- 
nische Wirtschaftsföderation hatte daher schon 
zum Jahresende den Bau von 15 Millionen 
BRT, als notwendig bezeichnet, Die amtliche 
Schiffsbaukontrollgesellschaft hat für die neuen 
Schiffe zwei Standard. Typen empfohlen sowie 
eine Erhöhung der Unterstützungen um 60 
Millionen auf insgesamt 196 Milllonen, Selbat- 
verständlich werden jatzt alle Schiffe In don 
Staätsdienst übergelührt, wofür Jedoch elne ge- 
setzliche Regelung notwendig Ist. Die BO, 
Reichstagssession bietet somit Gelegenheit zu 
dem Beweise, daß in der Tat ein nipponistischer 
Reichstag gewählt ist — zum ersten Male In 
der japanischen Geschichte, 


* 

In einer längeren Unterredung gab Japans 
ontijüdischer Vorkömpfer Generalleutnant 
Shioten seiner Bewunderung für die Gründ- 
lichkeit und Entschlossenheit Ausdruck, mit 
der Deutschland an die Lösung der Judenfrage 
herangegangen sel. Shioten erklärte, er ver- 
danke seine überwältigende Stimmenzahl aus- 
schließlich der starken Herausstellung des Ju- 
denproblems In etwa 80 Wahlreden. Kabinetti- 
mitglieder wie beispielsweise Verkahrsminlater 
Terajima hätten Ihn in Wahlversammlungen 
als Japans besten Kenner der Judenfrage vor- 
gestellt, Hinzu komme, daß er sich nachdrück- 
lich für die Idee des Dreimächtepaktes eln- 
guem habe. Als eine Gefahr für die Völker 

‚ezeichnete Shlöten schließlich die Freimaurer, 


tor darauf aufmerksam macht, daß trotz der, 
vielleicht gerade wegen der britischen Aktion 
gegen Madagaskar ein Japanischer An- 
griff nicht ausgeschlossen sel. Die 
Gefahr für den neuen Stützpunkt der Alliierten, 
der erst ausgebaut werden müßte, um selnen 
wahren Wert zu erhalten, liegt in den benach- 
barten Inseln, die von den Japanern besetzt 
werden könnten, damit Jene als Sprungbrett’ für 
einen Angriff gegen. Madagaskar dienen. Der 
Militärkorrespondent nennt als solche günsti- 
gen Sprungbretter die Seyehellen, die Adiran- 
ten, Mauritius und Reunion, wobei er vor 
allem auf Mauritius aufmerksam macht. 


Besetzung von Akyab 

Funkspruch unseres Cr-Ostasien-Berichterstaltera 

Tokio, 7. Mal 
Das Hauptquartier meldet elnen neuen 
wichtigen Erfolg der japanischen Wehrmacht 
im Indischen Ozcan, nimlich die am 4. Mal 
erfolgte Besetzung des Hafens Ak yab, Akyab 
liegt am Bengallschen Goll, 500 km nordwest- 
lich von Rangun, Die Indische Grenze ist 110 
km, Kalkutta 650 km entfernt, Akyab war der 
letzte Hafen Burmas, der noch In britischem 
Besitz war. Die beherrschende Stellung der 
Japanischen Marine im Golf von Bengalen Ist 
dadurch erheblich verstärkt worden. Die ja- 
panische Marine hat oino neue Basis für Ihre 


welteren Operationen im Indischen Ozean er- 
halten, 


Die japanlschen Operationen haben in zwei 
Richtungen Fortschritte gemacht, nämlich er- 
stens entlang der indischen Küste und zwei- 
tens in der Umzingelungsbewegung gegenüber 
Tschungking, Das von den Machthabern 
in Tschungking beherrschte Gebiet ist jetzt, 
umklammert in einem gewaltigen  Halbkreis, 
von der Auslandshilfe abgeschnitten worden, 
Wie gemeldet wurde, haben starke Einheiten 
von Kampfflugzeugen Kunming, die Haupt- 
stadt der Provinz Yünnan sowie benachbarte 
Plätze angegriffen, Der Eindruck wächst, daß 
der Krieg um China nunmehr In einen neuen 
Abschnitt eingetreten lat. Die neue Lage ist 
nach Anslut von Persönlichkeiten, die die 
Verhältnisse in Tschungking kennen, auch 
nicht ohne Eindruck auf den Marschall 
Tschlangkalschek geblieben, 


Irakische Nationalisten verhaftet 
Drahtmeldung unseres »We.-Berichterslalters 
` Rom, 7. Mal 
Eine Nachricht aus Bagdad meldet die 
am Sonnabend in der Nähe von Kilmen durch 
die englische Polizei erfolgte Verhaftung 
einer Gruppe irakischer Nationalisten, in de- 
ren Besitz einige Bomben und Handwaffen qe- 
Junden wurden. Sie hatten beabsichtigt, einen 
Sahotageakt gegen die Erdölquellen von Ker- 
kut auszuführen, 
15 


en H 
Britisches Schandurteil 
s Stockholm, 6. Mal 

Die auf britischen Befehl abgehaltene 
Krlegsgerichtsverhandlung gegen  Mitglie- 
der des Kabinetts Kailani verkündete fol- 
genden Schandurteil! Mohamed Junis Saba- 
wi, Minister im Kabinett All el Kallani, Ge- 
neral Fahmi Said und General Mahmud Su - 
leiman wurden zum Tode verurteilt, AI 
Mahmud Schelk Ali, Minister im Kabinett 
Kallanis, würde zu sieben Jahren, General 
74155 Zeki zu fünf Jahren Gefängnis verur- 
teilt. 

Die drei zum Tode verurtellten Männer der 
frakischen. Freiheitsbewegung sind bereits am 
Dienstag früh durch den Sirang hingerichtet 
worden, 


a 


Die Juden müssen arbeiten 
Drahtmeldung unseres We.Berlohterstottera 
Rom, 7. Mal 


Infolge eines heute veröffentlichten Regie- 
rungserlasses haben alle Juden zwischen dem 
18. und dem 53, Lebensjahr Arbeitsdienst zu 
leisten. Diese Entscheidung wird vom ganzen 
itallenischen Volk lebhaft begrüßt, 


‚Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh das Ritierkreux des Hisernen 
Kreuzen an Oberleutnant Georg Jakob, Stallelkapiiän 
in einem Sturskampfgeschwader. 

Un gedachten In elner, Zunam- 
menkunft des Tagi dom der irakische Krieg Im 
a; der Araber gegen England erklärt wurde, 
Nachdem eln, Aufruf den Obersten Pauzi Kauk/l vi 
Josen worden War, wurde ejne Reda des Minister- 
prönldenten Kallani aus Rom Übertragen, 

Der Relchsgesundheltslührer stellte In Klagenturt 
lest, daß die Geburtenzahl In Deutschland Im Jahre 
10% mit 1528 000 lobendgehorenen Kindern nur ver 
ppan wenig unter der Zahl des Jahres 1040 

oge. 


ge. 

Dle- Schwels. Int mit dem gestrigen: Tage wieder 
zur Somunerzelt übergegangen, Dar Stand der Uhren 
zwischen Deutschland und der Schweiz ist von jetzt 
an wiader übereinstimmend, 

Dor frühere Außenminisler Georges Bonnal wurde 
zum Ironzösiuchen Botschäfler In Vichy ernannt, 

„Das amerikanische Marinedeparioment bestätigt 
die Versenkung von einem amerlkanlschen Fracht- 
ach von 0000 BRT, und einem britischen Schill 
von 5200 BRI: die sò nahe an Land erfolgte, dad 

1d. gtsungen nchwimmend den 


erklärte der Vorkämpler lar die Indische Unabhän- 


gigkelt, Boso, die Inder müblen schon jelit er- 
wochen, denn sona! würde das heutige Schloksal der 
Bürmwsan morgon auch Ihr Schicksal soln, 

Der linksradikale Kandidat Lopez Wurde mit einer 
Stimmenmehrheit von über 200.000 gegenüber den 
Vertretern der rechtaliberalen und der konservativen 
Gruppen Arango und Velez zum Staatnpräsidenten 
von Kolumbien gewählt, 


Naslag und Druckt Lumet Zeitung, Druckerei u Verlagsannali Gob 
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4. peuage 


u den a 


Ein Gouverneur, dessen Vater als General im ersten Weltkrieg schon Lemberg verteidigte / 


PK. Daß der Vizekönig von Indien einen 
grauen Zylinder trägt und die verflossenen hol- 
ländischen Generaltesidenten und Berater oel 
den Malayensultanen altmodische Tropenhelme 
begaben, ist bekannt. Daß manche französische 
Kolonlalbeamte über ein Embonpoint verfügen 
und sich Apöritifs von einer schwarzen „Bibi“ 
oder einer kleinen Annamitin anschleppen 
lassen, welð man aus einem guten Dutzend von 
Tropenfilmen, Seit Gogols „Toten Soolon" 
und den Selbstanklagen der „Prawda” und 
„Iswestija“ kennt man auch die russischen 
Verwaltungskünste. Wie aber sieht einer jener 
Männer aus, die im ehemals bolschewistischen 
Osten Deutschland und damit Europa vertre- 
ten, über Gebiete schalten und walten, deren 
Größe alle Duodezfürsten des 18, Jahrhunderts 
vor Neid erblassen lassen würde? Sind sie 
ein neuer Typ, würdig der soldatischen Köpfe, 
die Adolf Hiller um sich sammeln konnte, 
oder sind sie kleinliche Subalternbesmte, un- 
fähig, sich der Welte, Voraussetzungslosigkelt 
und Fremdheit des Ostens anpassen zu kön- 
nen, sind sle Neuauflagen persischer Satrapen, 
russischer Bojaren, britischer Zivilgouverneure 
oder etwas ganz Neues and Modernos? 

Da ist der Gouverneur elnes Ge- 
bietes, das größer als Holland ist 
und fast soviel Einwohner hat, das eina der 
wichtigsten Basen für den großen Aufmarsch 
im Osten Ist, weil es die Bahnverbindungen 
aus Deutschland, Ungarn, Rumänien und der 
Ukraino In seiner Hauptstadt vereinigt, das 
eln traditionell unentwirrbares Babel der 
Sprachen und Religionen und das politisch be- 
sonders schwierig ist, weil hier die vielerlei 
Ansichten und Richtungen über ukrainische 
Zukunftswege in einem farbbunten ukraini- 
schen Intelligenzlertum aufelnanderstoßen. Es 
sind die Überlebenden der sowjetischen „Köp- 
fung“ dos ukrainischen Volkstums, zweifellos 
fanalische Antibolschewisten, aber in ihrer 
Zerfahrenheit und Wurzellosigkeit außerstande, 
mit den vielarlei Problemen ihres. 40-Millio- 
nen-Volkes fertig u werden ohne die deut- 
sche Führung, die vorerst einmal angesichts 
der Niveau-Unterschiede des kulturellen Ge- 
fälles von West nach Ost unentbohrlich ist, 
In den neuen Ostgebieten ist eine Violfältig- 
keit der Verwaltungsformen, je nach Kultur- 
höhe des ‚Gebietes, eingeführt Deshalb ist der 
Distrikt Galizien, von dem hier die 


Eine historische Mühle 
Im Hause des Müllers von Kunersdorf übernachtete 
Yriedrich der Große nach der bekannten Schlacht, 


(Aufn.; Tobla-rilm) 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 7. Mai 1942 


Rede Ist, in Anbetracht seiner altösterreichi- 
schen Vergangenheit nicht dem Verwaltungs- 
bereich des Reichsministers für die besetzten 
Östgebiete angeschlossen worden, sondern dem 
Generalgouvernement unterstellt. Er 
soll möglichst schnell die zwei Jahre Sowjet- 
herrschaft vergessen und baldmöglichst auch 
die zwanzig Jahre Polenherrschaft dazu. Er 
soll anknüpfen an die Verwaltungstradition 
seit Marla Theresia und Josef II, die das ver- 
gessene Land auf ınnährend mitteleuropälsche 
Stufe brachten, 


Wie es Schliemann nicht schwer fiel, aus 
den vielen Schichten Trojas die homerlsche 
auszugraben, #0 finder mau leicht die Anknüp- 
fung an die deutsche Aıbeit vor dem Welt- 
kriege, wenn man Lemberg aufmerksam 
betrachtet, das in wenigen Jahren eine halbe 
Million Einwohner erreicht haben wird. Der 
Amtssitz dos Gouverneurs Ist die alte Statt- 
halteroi des Königreichs Galizien, An der 
Wand seines Arbaltszimmers hängt ein bras 
bantischer Gobelin, der die russische Bo- 
setzung im ersten Weltkrieg, die Poölenherr- 
schaft, das Sowjotregime überdauert hat und 
irgendwie daran erinnert, daß der Kaiser 
Maximilian I. die Prinzessin Marla yon Bur- 
gund halratote, In doren Erbland die Stickerel- 
kunst Ihre uralte und unerreichte Heimat hat, 
Der Gouverneur selbst ist eine Fortsetzung 
einer hundertfünfzigjährigen Geschichte: Sein 
Vater hat sich als General im ersten Welt- 
krieg bel der Verteidigung Lembergs gegen 
die Russon: den Marla-Theresla-Orden geholt 
und er selbst stammt aus jener Schule allzeit 
diplomatischer Verwaltungsbenmter, die Wien 
jahrhundertelang die mehr ode, weniger wi- 

ıderstandslose Leitung so vieler Framdvölker 
ermöglichte, Daß or allerdings auch Anders 


eu StatthalteneidesKönigreichsalizien... 


Von Kriegsberichter 
Waller Estermann 


kann, wenn es sein muß, beweist seine eigene 
politische Vergangenheit, die ihn frühzeitig in 
die natlonalsozialıstische Bewe- 
gung führte, in deren Geschichte sich sein 
Name mit dem Juliaufstand 1934 gegen den 
dabei ums Leben gekommenen Bundeskanzler 
Dollfuß verband, Es fehlt also weder an Ener- 
gie und Rücksichtslosigkeit im Grundsätzli- 
chen, noch an der Eleganz der Form, 

Diese ausgleichende, beschwichtigende Art 
ist im Distrikt Galizien besonders nötig, Selt 
den Ukrainergreueln der Warschauer Diktatur 
ist der Haß zwischen Polen und Ukrainern 
unüberbrückbar. Wie die polnische Herrschaft 
die Gegensätze völkischer Art vertiefte, die 
übrigens ein Erbe des vorgangenen Jahrhun- 
derts sind, das schon wilde Auseinandersetzua- 
gen um die Lemberger Universität erlebte, so 
hat das Gastspiel dor Sowjets viel dazu bel- 
getragen, klassonmäßig die Dorfgemeinschaften 
zu zetrelgen, Die bolschewistischen Kommis- 
sare spiolten die Volksbeglücker auf ihre Art 
und ohne eigene Spesen, Kam eln Bäuerlem 
zum Kommissar und verlangte einen Bezug- 
schein für Stiefel, dann fragte ihn der erst, vb 
er nicht einen wisse, der Stielel, wie er sie 
sich wünsche, besitze. Nannte der Bauer seinen 
begüterteren Nachbarn, so schrieb der Kom- 
missar einen Requlsitionsschein für den Go- 
nossen X, aus auf ein Paar Stiefel, abzuholen 
beim Kulaken Y. So wurde systematisch 
Zwiotracht in die Dörfer gesät, die die Kolchos- 
wirtschaft vorbereiten sollte, nun aber, da wa- 
der die Kollektivierung durchgeführt noch ein 
lebenslähiges Bauerntum erhalten wurde, das 
den vielen Zwergbauern gegen Arbeitshilie 
Geräte und Gespanne leihen könnte, nun wirkt 
‚sich diese Spaltung in den Dörlern orzaugungs- 
hemmend aus. Hier muß der Gouverneur mit 


Dar „Philosoph anf dem Schüglenschemel” 


Görlitz erhält eine Jakob-Böhme-Bibliothek / Der bedeutendste Mystiker 


Görlitz, im Mai 
In Görlitz, der Stadt des großen 
Josophen auf dem Schusterscheme) 
man jetzt mit dem Aufbau einer Jakob- 
Böhme-Bibliothek begonnen. 

Jakob Böhme war der bedeutendste nachre- 
formatorische Mystiker des Protestantismus 
mit echt-deutschem Empfinden, ein Mann von 
helliger Einfalt ung grüblerischer Gedanken- 
tiefe, der noch Jahrhunderte nach seinem Tode 
in den bedeutendsten Ländern Europas nach- 
wirkte, Er wurde 1575 in Alt Seidenberg bel 
Görlitz als Bauernsohn geboren, erlernte das 
Schusterhandwerk und wurde auf seiner Wän- 
derschaft mit philosophischen Schriften be- 
kannt, durch die er, verbunden mit reichen 
geistigen Anlagen und eifriger Bibellektüre 
auf die „innere Erleuchtung“ verwiesen 
wurde. 

Seine Zeitgenossen nannten Böhme entwa- 
der einen „Philosophus teutonlus“ oder be- 
schimpften ihn als „Sartor antichristus”, d. h. 
antichristlichen Schuster. In Wirklichkeit war 
dieser einfache Mann, dessen volksverbundene 
Gestalt heute noch vom Glorlenschein das 
Genies umgeben ist, weder ein Außenseiter 
der deutschen Philosophie, noch ein glaubens- 
feindlicher „Ketzer“. Er hatte lediglich der 
herrschenden Kirchen- und Universitätsschö- 
lastik den Kampf angesagt, In seiner markan- 
ten Persönlichkeit veikörperte er die ge. 
samelte Kraft deutscher Frömmigkeit und 
Weltanschauung seiner Zeit, Durch elfriges 
Lesen dor deutschgeschriebenen Schriften Vä- 
lontin Woigels konnte er sich in die Uberlis- 
ferung der Mystik hineindenken;. auch die 
Werke von Paraceluss und Schwenkleld kannte 
er, doch stammten die melsten seiner Gedan- 
ken von ihm selbst, 

Man hat es auch Jakob Böhme nicht leicht 
gemacht, sich mit selnen Lehren durchzusetzen, 


Im Jahre 1613 werde er vom Görlitzer Rat we- 
gen seiner Schrift „Morgenröte" verwarnt, 
1624 gar, beim Dresdner Konsistorium verklagt, 
dort vernommen, aber unbehelligt wieder ent- 
lassen. Am 7. November des gleichen Jahres 
‚Ist der „Philosoph auf dem Schusterschemel' 
im. Alter von erst 49 Jahren in seiner Heimat 
in die Ewigkeit eingegangen, viel zu früh für 
einen Mann, der der Welt große Geisteswerke 
geschenkt hat. 


Böhme wirkte noch zu Lebzeiten, viel mehr 
aber nach seinem Tode auf die Philosophen 
und +Mystiker der nordeuropäischen Völker 
ein, da er deren artelgene Religiosität in ge- 
nialer und tiefsinnigster Form zum Ausdruck 
gebracht hatte. In Deutschland gewann er 
Einfluß namentlich unter dem schlesischen 
Adel, besonders auf seinen Biographen und 
Testamentsvollstrecker Abraham von Francken- 
berg, ferner auf Johann Scheffler und im I. 
Jahrhundert noch auf Franz von Baader, 
Johann, Georg Hamann, Friedrich Christoph 
Dtinger, Hegel und Schelling, Auch die weit- 
anschaulich-religlöse Erneuerungsbewegung 
seit dem ersten Weltkrieg stützte sich vielfach 
auf die Lehren und Schriften, des großen „Put. 
losophen auf dem Schusterschemel”, 


In seiner Heimatstadt Görlitz hat man jetzt 
mit dem Aufbau einer Jakob-Böhma-Bibliothek 
begonnen, womit der schlichte Bauernsohn 
über vier Jahrhunderte nach seinem Tode noch 
eindrucksvoll geehrt wird, Den Kern dieser 
Sammlung werden die Hauptwerke des großen 
Mystlkers bilden, von denen hier die „Mörgen- 
röte Im Aufgang”, „Von der Geburt und Be- 
zeichnung Aller Wesen“, „Theoscopia oder von 
‚göttlicher Beschaulichkeit”, Von der Gnaden- 
wahl", Mysterium Magnum“, ferner die „177 
Fragen von göttlicher Offenbarung” und die 
„Tafel der drei Prinzipien" genannt selen, 


25. Jahrg, — Nr. 120 


Amerikanisches Tonnage-Futter 


Zeichnung: K. Stoye/ „Bilder und Studien" 


„Was dann, Delano, wenn wir nichts mehr 
zum Füttern haben? Die sind Ja so gefräßigl" 


leisen Händen versuchen, die alten Wunden 
zu schließen, eine Zusammenarbeit zwischen 
groß- und kleinpolnischen Funktionären — 
ukrainischer Nachwuchs, den es eine Gene- 
ration lang nicht gab, wird erst herangeschult— 
und ukrainischen Bauern zustandezubringen, 
soweit slo für die Entspannung der Versör- 
gungslage nötig ist Denn die ausreichende 
Versorgung der arbeitenden Zivilbevölkerung 
m't Lebensmitteln und die Bereitstellung dar 
Überschüsse für die militärischen Bedürfnisse — 
nicht etwa nur der deutschen: Alle Wege füh- 
ren nach Lemberg, die italienischen und un- 
garischen so gut wie die slowakischen und 
kroatischen — ist die erste, well kriegswich« 
tige Aufgabe. Sie stellt ganz erhebliche Pro- 
bleme. irgendein Wahnsinniger im bolscho- 
wistischen Landwirtschaftsplanungsamt in Mos- 
kau haf nämlich 1939 Galizien mit einem Fé- 
dorstrich zum Weizenanbaugeblet erklärt, op. 
wohl die Bevölkerung viel: lieber und seit eh 
und je Kartoffeln iSt. Nun hat man weder 
Weizen noch Saatgut für Kartoffeln, beides muß 
für d'e Frühjahrsbestellung aus den alten Ter- 
lon des Goveralgouvernements herangeschafft 
werden. 


Denn das alles muß der Gouverneur regeln, 
der „Deutsche, der dir den Mond vom Himmel 
holt, wenn es nötig Ist", wie ein östliches 
Sprichwort lautet. Eines heben die Sowjeis 
durch Ihre Verschickungen und ihre Ab- 
schlachtungen erreicht: die wenigen Ukrainer, 
die in Wirtschaft und Handel eine Initiative 
ergriffen, fehlen nun doppelt, 


Was bleibt also übrig, als daß der Gouver- 
neur und die wenigen Verwaltungskräfte, die 
er mitgebracht hat — ihre Zahl reicht kaum 
aus, den Kraishauptmännern eine 
Handvoll Mitarbeiter zu geben —, für mehr 
als fünf Millionen denken ung lenkän? in 
einem Land, das sie meist vor Monaten odur 
Wochen zum ersten Male sahen, in dem sta- 
tistische Unterlagen fehlen, über dessen Felder 
zwoi Kriege brausten, dessen Fabriken guii 
großen Teil als rauchgeschwärzte Ruinen zum 
Himmel ragen und dessen Verkahrsverhältniste 
unter dem eisernen Muß des unentwegten, sich 
jetzt Immer mehr verstärkenden Nachschubs 
nach der Donez- und Krim-Front stehen. 


Da gehören Männer dazu, die das angol- 
bächsiche Ideal der „Smartneß" um Meilen 
schlagen, Es scheint — nach den ersten, über- 
dies schwierigsten Erfolgen —, als ob der milis 
tärische Bedarf an Monschen die Substanz das 
deutschen Volkes nicht so schwächte, dab es 
nicht neben den gewisserfhäftesten Generalstäh- 
lern der Welt auch gewiegte Führungsper- 
sönlichkeiten und Verwaltungsfachleute in den 
weiten Osten schicken könnte, 


(mn — — nn — — — 


Der 
30) Roman von ll. G. Hansen 


Die Fellachen grinsten, daß sie für einen 
halben Tag Arbalt den Lohn eines ganzen Tae 
goserhielten, und machten, dag sie nach Hause 
kamen, Die sechs Herren kletterten in ihre 
Autos und fuhren durch don Staub, Hitze und 
Geflimmer nach Kairo, traten wohllg stöhnend 
unter die Brause und trafen sich In weißen 
Bauwollanzügen in einem einigermaßen kühlen 
Sälchen, dessen Mitte von einem sprudelnden 
Springbrunnen eingenommen wurde, 

Nach der ersten Stunde wurde es 80 go- 
mutlich, wie es die Umstände nur zulleßen. 
Man hatte hastig getrunken, verließ auch das 
Thema Ausgrabung und wandte sich kurzwei- 
ligeren Fragen zu. ` 

Jetzt kam es zum erstenmal zu einem län- 
geren Gespräch zwischen Prumby und Wolf, 
Der Engländer fragte beiläufig nach Wolts 
Reisen, kannte China und Südamerika genau, 
wußte fesselnd zu erzählen und entpuppte sich 
sogar als ein wahres Sprachgenie. 

Wolf staunte nicht schlecht, daß dieser 
merkwürdige Vertreter Albions durchaus nicht 
hochmütig genug war, nur Englisch als Ver- 
sländigungsmittol anzuerkennen, sondern da- 
neben Deulsch, Französisch, die beiden Haupt- 
dialekte des Arabischen, Kisushell, drei oder 
vier chinesische Dialekte, Spanisch, Hindosta- 
nisch und allerlei weniger bekannte Sprachen 
beherrschte, 

Er kann unmöglich erst dreißig Jahre alt 
sein, überlegte Wolf, Dom Erleben nach zählt 
er mehr, dem Aussehen nach höchstens drei- 


"Big. Diese Reisen erfordern allein last ein 


Menschenleben, Schlioßlich fragte ér geradezu 
und erbielt lächelnd Antwort, 

Reginal Prumby der Altere war schon ein 
ewiger Reisender gewesen und hatte seine 

+ Frau mit sich geschleppt, so daß der Junge In 
Frisko zur Welt kam, das erste Lebensjahr 
zwischen Amerika iind Asien verbrachte, das 
zweite In China, das dritte in Indien, und Im 
vierten Jahre zu erstenmal englischen Boden 
betrat, 

Ähnlich verlief das weitere Leben, nur kon- 
zentrierte es sich mehr auf die Gebleto zwi- 
schen Gibraltar und Indian, Vater Prumby 
hatte selne besondere Liebe für die Mittel- 
moerländer Arabien und Indien entdeckt, und 
diese Liebe hatte sich auf den Sohn vererbt. 
Alt brauchte man nicht zu sein, um dio ge- 
nannten Sprachen zu kennen, 38 war auch 
kein Alter, wenn man es genau nahm. 

Nach dem Abendessen begannen sie ein 
Spielchen, nicht hoch, nur In mäßigen Gren- 
zen. Wolf verlor dabel mit Anstand 50 Pfund. 
und verzog keine Miene dabei, 

Er hätte es in der Hand gehabt, zu gewin- 
non; denn in China war ihm Gelegenheit ge- 
boten worden, langwellige Mußestunden mit 
dem Kennenlernen von Kartenkunststückchen 
zu verbringen, die Ihresgleichen auf der Erde 
suchten, Er verzichtete auf die Ausnutzung 
dieser Kenntnisse, nicht etwa aus Gewissens. 
bedenken, sondern weil er nicht gewinnen 
wollte, Es gab Menschen, die sich über den 
glücklicheren Spielgegner ärgerten. Man be- 
kam dann mit ihnen keinen rechten Kontakt 
mehr, Und mit Reginald Prumby wollte er 
nicht nur In Kontakt bleiben, sondern sich di- 
rekt anfreunden. 

Vorläufig bot der Mann nicht die geringste 
Handhabe, Verdacht zu schöpfen, Männer sel- 


ner Sorte gab es unter den Söhnen Alblons 
eine ganze Menge, ewige Vagabunden, Aben- 
teurer in Frack, Globetrotter, Großwildjäger 
und Salonmenschen. 

Am anderen Morgen fuhr Prumby mit sel- 
nen Kameraden nach Memphis und war bel 
der Arbeit so eifrig, wie nur einer von den 
anderen. Er verschmähte os sogar nicht, sich 
ab und zu selbst die Hände schmutzig zu ma- 
chen, obwohl die Fellachen dann. jedesmal 
mit offenen Mäulern dastanden und staunten, 
daß der wolle Herr sich zu so niedriger Ar- 
bolt horabließ. 

Wolt nahm sich ein Beispiel und tat das 
gleiche. Einmal sah Reginald auf: und grinste 
ihn an, ein sportliches Grinsen, als ob ein 
Wettstreit verabredet Werde, Es wirkte unge- 
heuer sympathisch, Man verlor die Uberle- 
gorg einem gefährlichen Banditen auf der 

pur zu sein und nahm das Duell an, 

Drei, vier, fünf zen schafften sie unter 
Strömen von Schweiß.. Die Arbeiten gediehen 
wie nie zuvor. Das Beltpiel riB die Fellachen 
mit. Und am Nachmittag des fünften, Tages 
zeigte sich auch der Lohn. 

lan stieß an einem freigelegten Erdfall, 
der in den vergangenen Jahrtausenden durch 
den ewig rinnenden Sand der Wüste zuge- 
deckt worden war, aul elne Grabstätte. Die 
Platte wurde herausgewuchtet und der Gang 
freigelegt. Es war keine Angelegenheit, die 
alle Zeitungen der Erde beschäftigen mußte, 
Aber es genügte, um sich zu freuen, 

An diesem Abend fuhren sie nicht nach 
Kairo, sondern schickten einen Diener weg, 
um Essen und Trinken herbeizuschaffen, Mit 
elekirischen Laternen und Windlichtern dran- 
gen sie In den engen Schacht ein, fanden eine 
zweite Steinplatte, schafften sie mühsam ins 


Froe und standen um Mitternacht endlich in 
der Kammer, die acht Meter weit in der Erde lag. 
Sie war noch unberührt und den violon 
Grabräubern entgangen, die schon in vorge- 
schichtlichen Zelten hior Ihr Unwesen getrie- 
ben hatte, Ein Jüngling lag hier bestattet. Die 
Grabbeigaben waren prächtig, reichten Jedoch 
an andere Funde Alinlicher Art nicht haran, 

Sorgsam wurde alles mit Hilfe von Blitz- 
lichtern fotografiert, eine genaue Lagezeich- 
nung aufgenommen, und dann begann man mit 
dem Transport ins Freie, 

Inzwischen war auch der angeforderte Last- 
kraftwagen angekommen und beförderte den 
Fund nach Kairo, Vor Ihm her fuhr Reginald 
Prumby, Den Schluß bildeton die anderen, Es 
war die reinste Sicherhellseskorte, als golte 
es, den Kronschatz eines Pharaos zu bewachen. 

Zwei Tage lang gab es kein anderes Thama 
als den Fund, Wolf hörte Zahlen von Jahren 
und Dynastien, unverständliche Namen und 
Bezeichnungen und kam sich dabei höchst 
dumm vor, Nur abends wurde es netter, Da 
löste der Alkohol die Zungen. 

Reginald Prumby erwies sich als netter 
Gesellschafter und fand einen vertrauten Ton 
für Wolf, der begierig darauf einging und 
seine Pläne reifen fühlte, Zumal am zweiten 
Abend dieser ausgrabungsfrolen, aber um so 
debattenfroheren Tage fiolen manche Schran- 
ken, Man war schen sowelt, sich Coktallre- 
zepte zu verraten, sich einmal gaponsoltig 
krachend auf die Schultern zu schlagen, und 
um Mitternacht fragte Prumby zwinkernd, ob 
sie zusammen nicht bummeln gehen sollten. 
Er. wisse ein paar nette Lokale. Warum nicht, 
überlegte Wolf, Das Ist der gesündeste Weg, 
um mit einem Mann Kontakt zu bekommen. 

(Fortsetzung folat) 


„Trotzdem weiß ich mir nichts meiner Na- 
ur Angemesseneres als das Stück Ober-Erde“, 
schrieb Nietzsche im Jahre 1881 aus Sils Ma- 
dle an seinen Freund Overbeck, Er hatte nach 
manchen Irrwegen das Engadin gelunden, wo 
sich germanisches und mediterranes Fühlen 
bereits überschneidet, ein Alpenhochland, das 
wie eine Insel des Friedens und des Aus- 
gleichs auf die erregte Scele des Dichter-Phi- 
losophen wirkte, Hierher kehrte er nun Som- 
mer für Sommer zurück aus dem Süden der 
Riviera, hier schrieb er von 1881 bis 1888, bis 
zu der Zeit des Zusammenbruchs, seine größ- 
ten Worke, hier entstand die unsterbliche 
Dichtung des Zarathustra. 


Ich habe vor dem kleinen Haus gestanden, 
das er in Sils Maria bewohnte, ich habe das 
Zimmer geschen, den kleinen gediückten 
Raum, dessen Fenster nicht nach vorne hinaus, 
nach den Menschen, sondern nach den Ber- 
gen gehen. Es ist eher ein Haus der Kasteiung 
ala des Aufschwungs, Nietzsche fror jämmer- 
lich in sonnenarmen Sommermonaten in dem 
Zimmer ohne Olen — denn Sils Marla liegt 
fast 2000 Mater hoch — aber er fand hier die 
Einsamkeit, die er in seinen letzten Werken 
brauchte, eine oft würgende Einsamkeit, die 
mit Nichtverstandensein und Haß der Welt 
sich panne, „6000 Fuß über dem Meere und 
viel höher über allen menschlichen Digon", 
schrieb er damals an Peter Gast, und in die. 
ser zweifach verstandenen Höhe wünschte er 
sich — draußen auf der Halbinsel im Silser 
Sen — cine Blockhütte mit zwei Räumen zum 
Schaffen. Er hat nie das Geld gehabt zu sol- 
chem „Luxus“, die Pension, die die Universi- 
tät dem Kranken gab, reichte eben zu dem 
Leben zwischen der Schweiz und Italien und 
zu den Ausfällen nach Deutschland oder Rom. 
Aber er war glücklich in der Silser Einsam- 
keit: „Ich hatte auf meinen Wanderungen zu- 
viel geweint, nicht sentimentale: Tränen, son- 
dern Tränen des Jauchzens; wobei ich sang 
und Unsinn redete, erfüllt von einem neuen 
Blick, den ich vor allen Menschen voraus hatte," 


* 


Unten am Comer See, wo sich alle Süße des 
Südens mit dem Blick auf die Großartigkeit 
der Alpen verbindet — aber eben nur mit dem 
Blick —, ergriff mich die Sehnsucht nach dem 
„heroischen Idyll" von Sils Maria. Ich hatte 
in dem Fischerdorf am Strand gesessen und 
gelesen („Menschliches, Allzumenschliches“ 
atand auf dem Buchdeckel). „Ich sah hinunter 
über Hügelwellen, gegen einen milchgrünen 
See hin, durch Tannen und altersernste Fich- 
ten hindurch, Felsbrocken aller Art um mich, 
der Boden bunt voll Blumen und Gräsern, Fel- 
senhänge und Schneefelder über breiten Wald- 

fürteln, rechts zwei ungeheure beelste Zacken, 
och über mir, im Schleier das Sonnduftes 
schwimmend — alles groß, still und hell. Die 
gesamte Schönheit wirkte zum Schaudern und 
zur stummen Anbetung des Augenblicks ihrer 
Olfenbarung ...“ îi 
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Bergfrühling In Sils Marla 
Von German M. Vonau 


Man muß abgestorben seln oder bar aller 
Metaphysik, wenn einen diese Sätze nicht un- 
ruhig machen bis in den Schlaf der Nacht. 
Am anderen Morgen schon fuhr Ich nord- 
wärts bis an das Endo des Sees und hinein in 
die saftgrünen Schluchten des Bergell. Auf 
vielen Stufen baut sich hior die Bergwelt, auf 
ihrer höchsten liegt Maloja und der See von 
Sils, Ach, es war mehr noch, als Ich erwartote, 
Eben hatte der Bergfrühling die Hänge unter 
dem Schnee mit leuchtenden Blumen besät, 
der Himmel brach auf mit phantastischen Wol- 
kenbildern, und die gleißenden Berge spiegel- 
ten sich in dem einsamen See, In ger Höhe des 
Fextals traf ich eine Bäuerin, die noch nie 
eine große Stadt geschen hatte, Ihr Sohn hatte 
ihr von den Wundern der Technik erzählt und 
sie wollte von mir die Bestätigung, daD en 
Wunder selen: „Nein, os mull nicht sein, dab 
mon die Stadt sieht, sagte ich”, aber der Städ- 
ter sollte dieses stille Land sehen, das so nah 
bei den Himmeln ist und bei den Gletschern. 
Hier hat man die Borge zur Rechten und zur 
Linken, wie man in der Stadt das Theater und 
Kaffeehaus neben sich hat, Aber was ist ein 
Theater gegen einen Berggipfel,.." Da sagte 
die alte Frau, als wären diese Gedankengänge 
ihr gar nicht so fremd: „Wenn das alles so ist, 
dann lebe ich um so lieber hier oben“, Sie 
sagte es in einer Einfachheit und Sicherheit, 
die mich erschütterte, denn wir in der Stadt 
sind nie so endgültig mit unserem Los einver- 
standen, 

Uber die krokusweiße Wiese neben dem 
Schnee zieht indes der Bauer mit der Egge 
und befreit das junge Gras von dem abgentor- 
benen. In den Lörchen, die noch kahl sind, sin- 
gen die Vögel, Die Stirn glüht in der ungebro- 
chenen Sonne. Da stehe Ich nun, den Gipfeln 
so nah, daß ich sie greifen möchte, Aber hier 
fühle ich zum ersten Male, daß es nicht mehr 
nottut, noch höher zu steigen. Der Drag zu 
dem Höchsten ist gestillt. Alles scheint erreich- 
bar, wozu es noch erreichen? Ich halte das 
Glück in den hellen Händen, 

Zu Hause, in dem einfachen Gasthof, schaut 
mich ein gebräuntes, frohes. Gesicht aus dem 
Spiegel an. Und ein Auge, das den Glanz der 
Höhe in sich hat, Unvermittelt gehen zwei 
Worte durch mein Hirn, das eine von Hölder- 
lein: „Wo die Begeisterung stirbt, sterben die 
Götter“, das andere von Nietzsche, im Anblick 
der Berge von Sils geschrieben; „Und alle Lust 
will Ewigkeit, will tiefe Ewigkeit.“ Die Worte, 
scheinbar aus getrennten Welten und doch 
$o tief verwandt, klingen in mir nach, lange 
noch, als längst das „herolsche Idyll“ hinter 
mir liegt und die süße, warme Luft der Ebene 
mich wieder umfängt, Nun wirkt das dritte 
Wort, das mir beiläufig einfällt, nur noch wie 
bittere Ironie: „Die Erde hat mich wieder,“ 


Erna — ich gehe auf eine halbe Stunde fort. 
Falls Inzwischen jemand kommen sollte, sagen Sie, 
er möchte warten.” 

„Jawohl, Herr Schmidt. Und wenn aun "keiner 
kommt!“ 7 


Kinderw agen, Fahrräder, 
Trunsporktüder erhalten Sie gut 
und- bilig in der Fahrzeuglabrik 
„Ha- KA“, Inh. Harry Kalnath, 
Litzmannstadt, Hauländer Str. g, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 21-46, 
Reparaturen, Vernicklüngen, 
Schweiß- u. Dreharbeiten werden 
schnell und gewissenhaft aus- 
geführt, 


Kleldersorgen:! | Rundfunk-Reparaturen 


führt fuchgemiß durch? Elektro 
Utz. Annalımestellen; Werkstatt 
Ostlandstr, 100 und Adolt-Hitler- 
Straße 191. 


und 1 Breitwagenmaschine gegen | Glaserwerkstatt 
1 ‚sofort zu verkaufen, 
K. V. Harry Anderson, Bliro- 
maschinen, Litzmannstadt © 2, 
Meisterhausstr, 64, Rut 102-28, 


Damenschnelderin 

forligt elegante Kleider, Mäntel 
u. Kostüme an 
fimow, Meisterhaun- 


übernimmt slimtliche Glaserarbel- 
ten. Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitler-Strage 294. Fernrut 110-62. 


ange De Fr a a 
Bauglaserei Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Rut 109-02 Nouverglasungen von 
Neubauten nowle Reparaturen, 
Sohaufensterschelben sowie auch 
andere In allen Stärken lieferbar 


Maßschnelderin 


Verschmutzte und varkratste, so- 
wis total vergrundete Böden wer 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwortig instand tat, 
Auch Aufträge von auswärts 


Arzneimitteln || dosen, versilberto Tafeigoräte, Go| wordon ausgeführt. Kostenlose 

Chemikallen chenkartikel usw. bel A. ung] fachmännische Beratung, Firma 

Drogen „3 Kummer, Adolt-Hitlor-Btr. 101.| Karl Metjo, Litzmannstadt, König- 

Kosmetika Damenhüte Holnric) 18, Pernruf 122-40; 

und Seifen sowie Herrenhüte warden gerel-] Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- 
nigt, umgeformt und umgearbeitet| ul, 1137. 


m Wi 


t. No- Verdunkolungsrollos 

in alion Größen 

vorriitig. Adolf Preimark, Ziethen- 
straße 50, Ecke Adoll-Hitler-Str, 
Rut 110-57. 

Fuhrunternehmen 

A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Rut 212-98. Trans- 
porto in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt, Eigene Lagerräume. 


FAC a aa 
GI as-Parkett-Gebludereinigung, 
O; Bigotte, Glas- und Gebäude 
rolnigungamolster, Moltkestrade 
121/20, Rut 116-88. 


Wanzenplage? 
Sofort „Zuckl-Rauchtod“, In 4 
Stunden wanzentrel, Kein Aus- 
räumen. Einfache Handhabung 
kleines Zimmer, an. 90 cbm: 
160 RM. großen Zimmer, on 60 
obm: 3 RM, genau auamenson 
Lauge mn) Breite mal HO 
Versand unter Nachnahme, Gustav 
Hoche, Breslau, Friedrich - Wil- 
helm-Straße 22, Ruf 293-26. Schäd- 


Melsterhaus- 


durch 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Bildende Kunst 


‚Arno-Breker-Ausstollung in Paris. Profesor 
Arno Breker traf in Paria eln, um die letzte Hand 
an die Vorboreltungen zur Ausstellung seiner 
Werke zu legen die, wie barelta gemeldet wurde, 
vom 18, Mal bis 15, Jull in der Orangerie der Ti 
lorlon stattfinden wird. Die Ausstellung, die au 
schließlich Werke Brekers enthält, wird mit 20 
kleineren Statuen, 19 Großplastiken und Relets 
und 120 Handzeichnungen einen umfassenden 
Überblick über das bisherige Werk diesen großen 
deutschen Künstlers gaben, angefangen von den 
Pariser Jahren bis zu den Staatsaufträgen, der 
letzten Zeit, Mit dieser großen Ausstellung wird 
der französischen Öffentlichkeit zum erstenmal 
dan Gesamtwerk einen deutschen Künstlern ge. 
zeigt, der wie kein wolter berufen ist, In seinem 
Werk ala reprilsentativer Ausdruck des neuen 
deutschen Geistes zu gelten. 


Kulturpolitik 


Deutsch-stownklscher Kulturvertrag. Im hiems 
gen Außenministerium wurde am Freitag ain Kul- 
turvertrag zwischen dem Deutschen Reich und der 
slowakischen Republik unterzeichnet. In dem Ver- 
trage werden die vielnoltigen Beziehungen, die sich 
aut kulturellem Gebiete wichen den beiden Vol. 
kern entwickelt haben, geregelt und vertieft, Dle 
Verhandlungen der beiderseltigen Delegationen 
über den Abschluß den Vertrages wurden im Geiste 
der freundächaftlichen Beziehungen beider Völker 
geführt und erzielten in allen Punkten eine voll- 
kommene Übereinstimmung der Auffassungen. 


Wissenschaft 


Von der Technischen Hochschule Breslau, Der 
Roichnminister für Wissenschaft, Erziehung ung 
Volksbildung hat den Oberbergrat Werner Hent- 
rich in Breslau beauftragt, in der Fakultät für 
Bergbau und Hüttenweren die „Bergwirtinchaftn- 
lehre“ in Vorlesungen und Übungen zu vertreten. 


Im einer festlichen Veranstaltung wird durch 
den Präsidenten des Deutschen Zeltungswisnen- 
schaftlichen verbanden, Gehelmrat Prot Dr. W. 
Heide, Berlin, das Institut für Zeitungswissenschaft 
in Wien eröffnet und durch Rektor Prot. Dr. Knoll 
der Universität angegliedert worden. 


Theater 

M. M. Ortner deutsch und tschechisch, Mormann 
Heinz Ortners Spiel „Das Paradiesgärtlein‘ wird 
gegenwärtig in den Kammerspielen der Prager 
Deutschen Theater gegeben. Gleichzeitig spielt 
im Prager Uranla-Theater Ortners Schauspiel „len- 
bella von Spanien“ in tschechischer Übersetzung 
mit nachhaltigem Erfolge, #0 daß die 25. Auttun- 
rung angesetzt werden konnte. 


„Aus dem Fotoalbum vergangener Jahrzehnte" 
heißt die Sonderausstellung, die am 4. Mai im 
‚Museum der Preußischen Staatstheater" eröffnet 
wurde, Natürlich handelt es sich nicht um eine 
Anhliutung von niten Schauspieler-Fotos, sondern, 
beginnend mit frühen, sehr schönen Daguerro- 
Typen, wird die Entwicklung des Fotos als eines 
Theaterdokumentes gezeigt, nicht ohne auch die 
mannigfachen Formen des „Albums“ zu !ustrle- 
ren. Der Wen geht bis zu dem Groß-Foto in Ge- 
mälde-Format (Kainz als Romeo mit der Hohen- 
burger), bis zur Kitsch-Postkarte der „Diva, bis 
zur Fllm-Postkarte, : Ganze itel deutächer 
Schausplelkunst und ihrer zeitgebündenen Aus- 


Gebe bekannt, Hi 
daß fch nicht vorreise und dès- 
halb die Pacht zurlickgezogen 
hube, Bitte meinen verehrten Kun- 
dènkrels mich wieder aufzusuchen 
Friseurgeschäft Damen- und Hor- 
rensalon Hermann Schalror, Horst- 
Wessel-Straße 80. 


FF 
Addiermaschinen Hand, saldierend 
mit Kontrollstreifen vermietet 
R. Arthur Kaddatz, Büromaschl- 
nen, Litzmannstadt, Adolt-Hitlor- 
Straße 50. Wohn. 95. Ruf 201-81, s u 


Kaufe gunze Sammlungen ‚Schlakt 
und einzelne Kunstgegenständ: mannstadt 
Gemillde alter und neuer Meister, | det 
Möbel, Porzellan, Teppiche, 
quitiiten usw, Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolf-Hitler-Straße 178. 


Fuhrunternehmen „Spedo*, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
Ante 60, Rut 241-32. Botorderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Autoroparaturon MR.A, 


Qu 


viani 
HRA, 20. 


24, April 1042, 
A. | di 


werttetung 


dom Gotto, Ruf 150-42. 


Malerarbelton 
führen gewissonhaft aus O. Reigel 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straßo 108, Rut 198-41. 


Schrott, Altmetallo 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstäldter Schrott- ung 
Metall-Handel, Lagerstrage 27/20 
Ruf 127-05. 


Anspruchsvolle innen- 
dekorationamalerolen 
in sämtlichen In Frage kommon- 
den Technikon führt geschmack- 
voll aus Malerwerkstube Erich 
do Frios, Schlagetorstraße 62, 
Rut 180-95, 
Schrott und Metall, 


alto Maschinen, Fabrikabbriche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 


HRA, 021. 


s 
Adolt 


‚Schedler, 


mer und 4. 


maunnstadt, "Ziethonrtraße 0700| schatt Ist der Gesellschafter 
Rut 120-07, Schedier allein bi 
HHANDELSREGISTER | MS si 
mer sind nur lle. 
„HANDELSREGISTER kungaberechtigt. end Joanne oe It 


Pür die Angaben ia (J wird elne Gewähr 
für dle Nichtigkeit seitens des Register“ 
gerichte nicht Überoommen. 

Neuelntragungen: Prie 
HRA, 018. „Karl 1. Schmidt“ Im Litre 
manustadt (Ziethenstraße 1, Handels: 
Vertretung). Inhaber (st der Kaufmann 
Kar) Johann Schmidt In Litzmannstadt. 
Der Ehelrau Helga Schmidt, ged, Wolf, 
in Litzmannstadt Ist Prokura ertolit, 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 10. 


Amtsgericht 
zent 100, 


schaft hat am 


lingsbekämpfgs- Beratungsstelle. 


Api 1943. 


extiigroßhnndlung Edmund 
j.“ in Pablanlce (Ludendorff- 
straße 7). Offene Handelsgasciischaft 
seit dem 1. November 1940, Gesell. 
schafter sind die Kaufleute Eimund 
und Robert Zube) 
ico, Amtsgericht 
den 24, April 1042, 

wollwarentabrik Oskar Bo- 
rutzkl, Zgierz (Hermann-Odrlng-Bit, 
ihibaber Ist der Kaulmann Oskar bo. 
rützki In Zgierz. Dem Kaufmann und 
Wehmelster Roman, Adolf Por 
Zglerz Ist Prokura e m 
stadt, den 24, April 1042, 


nz und Ludwig Schmid 
(Adolt-Hitler-Str 
Handeisgesellschaft seit dem 
. 4. 43, Geselischafter sind Buchbin- 
Ludwig Schmidt und Stel 

Icktanz, boldo in Litzmann: 7, 
ticht Aitzmannatadt, den| DIE 


in 
Mitier-Straße 111). oh 
Kaufmann Edmund Schultz 
mannstadt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
dem 24, April 1043. 

Rh. 820. „Homann Kilemläch, Bau- 
ünternohmung Hoch, Tiet- und Bisen- 
bato in Litzmannstadt (Mallker 
Strade 133). Inhaber ist dur Maurer 
meister Hormann Kllemlsch Ih Litr- 
mannstadt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 24. Aprii 1942. 

„Sietas Immfor“ In Litz 
mannstadt-Krahnusen 
Binzelhandelsgoschält mit Toxtllwaren). 
Inhaber (st der Kaufmann Stefan Imm 
ler in Litzmannstadt-Erzhausen, Ante. .f. U, 826, ‚Kachel-werke „auler, Oe: 
gericht Litzmannstadt, den 28. April 


122. „Machdrogerle Alfons Kills“ 
tzmannstadt 
26). Inhaber ist der Kaufmann Alfons 


1042 beg 
Gesellschafter ind: 1, Flolscharm 
2, Fleischer, 
Schedior, J. Kaufmann Bdmund Bh. . l. 8. 149% 
Enetrau Joanna-Karoline 
Hoch, geb, Schldlor, 
mahnstadt. Zur Ver 


von der, Verirelung ausgeschlofnen, 
Litzmannstadt, 


#29, „‚Colton-Strumpltabrik Pi 
und Marlenteldi" In Litzmann: 
‚stadt. (Rrledeich-Ooßler-Str, 
tene, Handelsgesellschaft, 
Januar 1992 begon- 
nen, Gesellschafter sind die Kaufleute 
Onston Puls, Eugen Prichs und Pried- 
tih Marlenfelat, sämtliche in Lite 
mannstadt, Zur Vertretung der Ossell- 
schalt sind zwei Gesellschafter gemeln- 


drucksformen werden in dem ‚Rahmen lebendig. 
Was man schon in frühen Zeiten mit dem Foto fest- 
halten konnte, zeigt die Austellung an wilden- 
bruchs „Quitzowa; hier ist das Ensemble in Ein. 
zeinufnuhmen rollenmäßig fotografiert (Arthur 
Vollmer als Köhne Finke, Joset Nesper als Diot- 
rich Qultzow, Marle Seebach als Gertrud Wini). 
Die Oper ist festgehalten, otwa mit den Bay- 
reuthor Kostüm- und Bühnenfotos, mit Caruso, 
d'Andrale, mit Moetel, Albert Niemann und nus 
Ballett und Metropol-Theater (fhfelscher) ung die 
kronen Tänzerinnen, wie Eißler oder Taplionl, 
gibt das Foto wieder, 


Musik 

Eine Kantate nach Soldatonliedern den Jungen 
Liebauer Komponisten Norbert Hampel wurde von 
Günther Ries mit der städtischen Chorgemelnschatt 
in Landerhut uraufgeführt, Vier Soldntenlieder 
ind. chorisch un abwechselnd follstisch verarbel- 
tet. Die Genangpartien werden durch Instrumen- 
tale Zwinchenspielo (die bei der Uraufführung die 
Waldenburger Bergkapelle ausführte) atimmungs- 
mäßig erweitert, Für den Herbst ist die Urauffüh- 
rung von Mampels instrumentalen „Variationen 
über ein Thema von Schumann" in Landeshut 
geplant, 


Zum .Schlesischen Musiktost in Görlitz, dns vom 


31. Mai bis 9, Juni stattfindet, wird in zwei Aus- | 


stellungen ein Überblick Uber die 28 vorangepan- 
genen schlesischen Munikfente gegeben werden. 
An den musikalischen Veranstaltungen wirken 
Außer Görlitzer Kräften die Schlenischo Philhar- 
monie aus Breslau unter Philipp Wüst und die 
Solisten Elly Noy und Ludwig Hoelscher mit, In 
einem Chorkonzert wird Händels Oratorlum „Der 
Foldherr" aufgeführt, Ein Ballettgabtapiel des Ber- 
liner Deutschen Opernhauses schließt die festlichen 
Tage ab. 


Neue Bücher 

Carl Hans Watalager: Die Bauernhochzeit, Ro 
mon, Verlag Adom Kraft, Karlsbad und Leipzig, — Buer- 
liche Welt und bäuerliche Menschen bilden Stolt und Trieb- 
feder im Werk des 1008 in Steyt geborenen Ostmärkors 
Watzinger, Starke Bodenvorwurzelung und unbestechliche 
Liebe zu den Bauern von Obardonau zeichnen auch diese 
„Bauernhochzelt'' aus, die eine wahre Fundgeube tür das 
Brauchtum des Helmatgauos den Führers darstellt, voll 
bißtige ung kraltvolle Menschengestalten ordnen sich um 
Morelli, die Bauerntochter, vor Allem der prächtige Bauer 
Lolbner, der den Hot über den Menschen stellt, Eine Bauern- 
dichtung, die In die vorderste Reihe ontmärkischen Scheilt- 
tums gehört, Dr, Kurt Feller 


n und Klmpfen, Gedichte ung Bilder vom Einsatz, 
der Fronfarbelter. Haraisgepeben von der Pressestelle des 
Reicministers Dr. Todt, Geb. 3,80 RM. — Verlag Oeorg 
b. W. Callwoy, München, — Dieses Buch Ist eln Vermlcht- 
nis des toten sministers Dr, Todt an seine Mltarbelter. 
Es at das große Lied volksnaher Technik, die Slim und 
Faust einsetzt zum größeren Ziel; dem Werk, Wie nähe 
eine solche natlonalsozlalistische Technik mit der Kunst ver- 
wandt ist, beweist dieses Duch, zu dem Nelchsminister Dr. 
Todt ein Vorwort geschrieben hat, Dichter ung Maler kU- 
‚den In Vers und Did von Seele ung Rhythmus der Technik, 
wie sie durch den Natlonalkorlallamus und durch die Per- 
sönlichkelt des Relchsministers Dr, Todt ein eigenes Oe- 
sicht erhaiten hat. Die kleine Auswahl von Oedichten und 
Blldworken in diesem Bande ist nur die Kostprabe élder 
Schriltenrelhe, in der große Künstler kriogsontscheldenden 
Werken der deutschen Techn ein Denkmal setzen, 

Dr. Kurt Plelfler 


00 Oosollschafter mit elnem 
Piokùristen berechtigt, Amisgericht 
Litzmannstadt, den 25, Aprli 1049, 


Veränderungen; 


elde In Pae 


506, pi 
Tln, Shati, Aktlengesellschnft‘“ Litzmann- 


stadt (Munchtinie 104). Durch Verfü- 
ung des Herrn Reichsatatthalters im 
10), | Märihexau, Treuhandstelle Posen, Ner 

benatello) Litemannstadt, vom 15, 6. 
1040 Ist die vorläufige kommissariscie 
Verwaltung angeordnet, Zu kommissa- 
rischen Vorwaltern sind Dr.-Ing, Oeorg 
Heintze und Ermst-Johann chi. 
beide in Litzmannstadt, bestellt, Die 
kammissarlschen Verwalter. vertreten 
die Oesellschatt gemeinsam, im Ubri- 
gen richten eich die Defugnise der 
komm, Verwalter nach der Bestallungs- 
urkundo vom p. September 1041 (Tgb: 
Nr. A // ed N 3031 1370/41), 
der Leiter oder der 


ski 10 
richt 


lit, Ami 


Indrucker 


tung berufenen Porsonen ruh 
ches giit für die Beh 
gane, Amtsgericht Li 
22. April 1942, 
1930. „Elnhelmische Textlirot 
olle, Gosolischalt mit beschräni 
Haftung" In Litzmannstadt (ace 
38/140). Beschluß 
mmlung vom 
ie Gesellschaft autges 

äftsttihrer (Vorstand) 
sind abbaruten, Die Oesellschaft wird 
durch den Abwickler vertreten, br. 
‚Kurt Klötzner In Litzmannstadt Ist Ab. 
wickler, Stanislaw Glogowskl ist nicht 
mehr Prokurist, Amtsgericht Litzmànne 
dt, den 22. April 1042, 


Handels 
t (Adol 
t ist det 
In Lite 


e 


8 


(Ulerstraðe 4, 


sellschaft mit beschränkter Haftung" 
in Litzmannstadt (Askanlarstt, 12/14), 
zum kommisssrlächen Verwalter Ist 
Emil Hahn in Litzmnanstadt bestellt, 
ple kommissarlache Verwaltung Ist 
durch Verfügung des Relchsstatthalters 
im Rolchsgau Wartheland, Treuhand- 
stelle Posen, Treuhnnänebenstelle Lite: 
Litzmannstadt] mannstadt, om 12,3. 1942 anpeord- 
Offene Wan-| net, Die nel „ kommissnrl- 
schen Vet hn bestimmen sich 
nach der Bestallungautkunde vom 18. 
Januar 1042, Amtsgericht. Litemann- 
A|. stadt; den 22, April 1042; 
chnaps- und Likörabrik 
sowie die Herstellung von Weln ane 
mitch in Litz-| Mot ‚Lachus‘, Oesellschut mit bes 
ung der Gesell] schränkter Haftung“ In Litzmannstadt 
Adolt| tAoitsililier-Straße BO). Durch voriti- 
tigt; Die Otsell-| gung des Meren Molchsstäihhlters, Im 
und Edmund|  Warthegau, Treuhandsteile, P 
benstelle Litzmannstadt, vom 
1040 ist die voriäuflke kommissarlsche 
Verwaltung angeordnet, Zum kommis 
sarlschen Verwalter Ist Erich Hauck 
Atemannatadt Die Delok: 
verwätert 


(König-Meinrich-str. 


„ Amtsgericht 
Apt 1042, 
tab Adott 


loch 


den 25, 


richten sida nach der Be 
kunde vom 17. 2. 1041 (rab, Nr A 
U/AW/RO N. 3252-3097/41), Die 
fugnisse der Leiter oder der sonstit 
zur Vertretung oder Verwaltung beru 
fonen Personen ruhen; gleichas gtt lr 
die Borugnisse aller Orgnnd. Amage 


53a), Of 
Die Gesell 


sicht Litzmannstadt, den 22, Apii 
1044. Ion 22, AP 
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Der Rammbock 


Der Rammbock ist eine Einrichtung, die da- 
für sorgt, daß es nicht mehr weitergeht, Er 
ist bei der Eisenbahn eine durchaus nützliche 
Einrichtung und müßte sogleich erfunden wur- 
den, wenn es ihn nicht berelts gäbe, 

Auch in unserer Straßenbahn gibt es Ramm- 
böcke, aber sie sind nicht nützlich, und wir gäben 
etwas darum, wenn man sie zum Verschwin- 
den bringen könnte, Man stelle sich vor, daß 
eine ganze Reihe von Porsönen einen Straßen- 
bahnwagen erklimmen wollen, wozu ja bei uns 
nicht viel Phantasie gehört, Da vorher viele 
ausgestiegen sind, freut man sich insgeheim, 
daß man sicher mitkommt, weil man errechnet 
hat, daß die Zahl der Anwärter auf eine Fahrt 
geringer Ist, als die der Ausgostiegenen. Man 
hat aber nicht mit dem Rammbock gerechnet, 

Innen hat nämlich eine Person (wir sagen 
mit Absicht Person, weil wir Rammböcke jedes 
Alters und auch beider Geschlechter annehmen 
können) sich gleich im Eingang quer gestellt, 
so daß niemand mehr durchkann. Das Wagen- 
innere ist wenig gefüllt, es gibt dort sogar 
noch Sitzplätze, aber der Rammbock rührt sich 
nicht von seinem Platz am Eingang. Die Rule 
des Schalfners „Durchtreten“ (was übrigens 
keineswegs wörtlich zu nehmen Ist) prallen 
wirkungslos an im ab, Wird er aber energisch 
auf die Pflicht zum Weltorgehen aufmerksam 
gemacht, dann erklärt or empört, daß er ja 
demnächst wieder aussteigen wolle und ders- 
halb nicht daran denke, weiterzugehen. Er 
übersleht dabei, daß auch die übrigen Fahı- 
gäste den Straßenbahnwagen nicht für elnon 
Schlatwagen ansehen und nicht länger In ihm 
vorwellen, als sie unbedingt müssen. 

Der Rammbock ist nicht nur elne üble Er- 
scheinung, sondern ein Symbol. Nicht nur in 
der Straßenbahn gibt es Leute, die sich den 
andern mit lächerlichen Vorwänden in den 
Weg stellen. Man muß Mittel finden, um sie 
zum Weitergehen zu hringen. G.K. 


Diamantene Hochzeit! Am gestrigen Mitt- 
woch beging der frühere Approturmelster Her- 
mann Pfeil mit seiner Ehegattin Pauline, geb, 
Boksleltner, das Fost der diamantenen Hoch- 
zeit, Dem grelson Ehepaar, das sechzig Jahre 
lang Freud und Leid miteinander geteilt hat, 
gratulieren wir herzlichst! 

Wir gratulieren! Am 7, Mai begeht der Tisch- 
lermeister Christoph Wildemann mit sel- 
ner Ehefrau Emma Wanda, geb, Herberg, das 
5ojährige Ehejublläum, 

‘Wer will zum Theater? Anfang Juni finden 
in Litzmannstadt und Posen Ergänzungsprü- 
fungen statt, wie aus dar heutigen Bekanntma- 
chung des Landesleiters der Reichstheaterkam- 
mer hervorgeht. 


Was muñ man beachten! Es gibt 100 g 
Zuckerwaren und Kondensmilch, ferner ist der 
Kartoffelbezug geregelt. Waltere Kohlonkar- 
tenabschnitte sind aufgerufen. Näheres im 
amtlichen Teil. 

Bel einem Gemeinschaftsabend, der dle Po- 
tischen Leiter und die NS,-Frauenschaft dor 
Og. Quellpark vereinte, wurden einige»Flaschen 
Wein und ein Buch versteigert, Die Verslei- 
gerung erbrachte die stattliche Summe von 
452,50 RM. Der Betrag, mit dem die Teilneh- 
mer an diesem Gemeinschaftsabend ihrer 
Opferfreudigkeit ein schönes Zeugnis ausge- 
stellt haben, wurde der NSV. zur Welterlel- 
tung an das Deutsche Rote Krauz übergeben, 
„Der erste Fünfhunderter, Gestern mittag 
nahmen mehrere durchreisende Soldaten beim 
Essen In einer hiesigen Gastwirtschaft ein Los 
bel der braunen Glücksfrau. Dabel zog einer 
von ihnen einen Gewinn von 500 RM. Die 
Freude war natürlich groß. 

Einen guten Fang machten die deutschen 
Behörden mit der Verhaftung eines 44 Jahre 
alten Juden aus Warschau, der bis August 1941 
in Litzmannstadt gewohnt hatte, ohne sich In 
das Gotto einwalsen zu lassen. Jetzt wurde er 
bei dem Versuch, die Grenze zu üborschreiten 
und 30 000 falsche Klelderkartenpunkte einzu. 
schmuggeln, erwischt und sicht nun seiner 
Strat tgegen, y 


Werkfrauen Kern der Betriebsgemeinfchaft 


In Litzmannstadt sind die ersten lüni bestätigten Werkfrauengruppen gegründet worden 


Da sich in den Litzmannstädter Betrieben 
eln lebendiger Aufbau der Betriebsgemein- 
schaft vollzieht, ist es angebracht, einiges aus 
der Arbeit der Werkfrauengruppen zu er- 
zählen, 

In den Werkfrauengruppen finden sich die 
akliven, aufgeschlossenen und fachlich fähig- 
sten Kräfte der weiblichen Gefolgschaft zu 
jener engen Kameradschaft, die durch Haltung, 
Leistung und politisches Wollen dem gesam- 
ten Betriebe als Beispiel dienen. Gemeinsam 
mit ihren männlichen Werkscharkameräden 
wollen sie eine echte Botriebsgemelnschalt 
schaffen und sind entschlossen, Ihre tätige Bo- 
reitschaft dafür einzusetzen, Werktrauengrup⸗ 
pen und Werkschgren arbeiten in guter Ka- 
meradschaft zusammen und tellen sich je nach 
der besonderen wesensgemäßen Eignung in 
die von der Deutschen Arbeitsfront gestellten 
Gesamtaufgaben, die in der Hauptsache auf 
den Gebieten der Berufserziehung und der da- 
mit verbundenen Lelstungssteigerung, der 
Volksgosundhelt, des Wohnens und des Ge- 
dankens „Kraft durch Freude" liegen, 


Gerade hier im östlichen Raum erwachsene 
diesen Kerntrupps Aufgaben, die von entschel- 
dender Bedeutung in der Menschenführung — 
Betreuung — und Erziehung sind, denn es gilt, 
den Rührungsanspruch des deutschen Men- 
schen im Betrieb immer mehr herauszustellen. 
Es wird nicht nur von olner Schaffung der Bo- 
triebsgemelnschaft gesprochen, sondern in 
lebendiger, stetiger Arbeit an Ihren Aufbau 
herangegangen, Erreicht werden kann dieses 
nur durch die restlose Geschlossenheit, der 
deutschen Belegschaft, Es liegt klar auf der 
Hand, dat nur die allorbesten Frauen und 
Mädchen der Gefolgschaft diesen Gedanken 
vorantragen und in die Tat umsetzen können. 
Wie solir die Arbeit der Workfrauengruppen 
als Unterstützung für den Gelst im Betriebe 
empfunden wird, beweist die immer mehr zu- 
nehmende Achtung und Anerkennung des Be- 
triebsführers für ihre Arbeit, 

Das Aufgabengebiet der Werkfrauengrup- 
pen ist derart vielseitig, daß es in seiner Ge- 
samtheit an dieser Stello nicht erschöpfend 
behandelt worden kann, Sehr wesentliche Auf- 
gaben haben die Gruppen auf, dem Gebiet des 
betriebspolitischen Einsälzes Innerhalb des 
Betiebes, das bedeutet den Einsatz für alle den 
Werkdienst betreffenden Arbeiten, des Luft- 
schutzes, Sanitätsdienstes und Unfallschutzen. 
Die Beteiligung an sämtlichen Kursen des Müt- 
terdienstes wird der Gruppe zur Bedingung ge- 
macht, denn auch die berufstätige Frau muß 
in allen Fragen der Hauswirtschaft, Säuglings- 
und Gesundhaltspflege ausgebildet sein, Die 
anderen Arbeitskameradinnen werden durch 
diesen vorbildlichen Einsatz zur Mitarbeit an= 
geregt. 

Der werdenden Mutter im Betrieb gilt eben- 


falls die Aufmerksamkeit der Mitglieder; an- 
zählige Säuglingsausstattungen, die an den 
Dienstabenden gefertigt wurden, konnten ab- 
gegeben werden. 

Jetzt während des Krieges tritt die Botreu- 
ung der zur Wehrmacht eingezogenen Arbeits- 
kameraden in den Vordergrund, ebenso wie die 
verwundeten Soldaten mit Liebesgaben aller 
Art bedacht werden, 

Eine weltere große Aufgabe liegt auf dem 
Gebiet der kulturellen Arbeit Innerhalb des 
Betriebes, Die Gemeinschaftsveranstaltungen, 
wie  Beiriebsappelle, Kameradschaftsabende, 
Jubiläumsehrungen, Feiern des Jahreylauten 
usw, werden in Zusammenarbeit mit der Werk- 
schar ausgestaltet. Es liegt gerade in der We- 
sensart der Frau, sich auch nach dieser Rich- 
tung schöpferlsch zu entwickeln, 

Die Führerin der Werkfrauengruppe let die 
Botriebsfrauenwalterin, die aber meistens eine 
geeignete Kameradin dafür abstellen wird. Im 
14tägigen Führerinnenzing, der von der Kreis. 
beauftragten für Werkfrauengruppen geleitet 
wird, erhält jede Führerin ihre allgemeine Aus- 
richtung und Arbeltsanweisung, Darüber hin- 
aus worden die Führerinnen zu geschlossenen 
Schulungskursen einberufen. 

Die Arbeit der Werkfrauengruppen ist be- 
triebsgebunden, d, h. sie haben Ihre Kräfte 
ausschließlich dem eigenen Betrieb zur Ver- 
fügung zu stellen. Nachdem die Werkfrauen- 
gruppe eine mehrmonatige Ubungszeit durch- 
laufen hat, wird die feierliche Bestätigung von 
der Gaufrauenwalterin der DAF, in Anwesen- 
heit von Vertretern der DAF,, vor der gesam- 
ten Gefolgschaft und dem Batriebsfûhrer vor- 
genommen. Nun darf auch das schmucke Werk- 
frauenkleid und das Abzeichen offiziell getra- 
gen werden, Die Stärke der Werkfrauengruppe 
richtet sich nach der Anzahl der weiblichen 
Gefolgschaftsmitglieder, Die kleinste Gruppe 
umfaßt sechs, die größte 90 Mitglieder, Natür- 
lich setzen sich die Mitglieder aus allen Ab- 
tellungen des Betrieben zusammen, Arbeite- 
rinnen und Angestellte finden sich Im gemeln- 
samen Wollen, 

Litzmannstadt besitzt die ersten fünf be- 
stätliten Werkfrauengruppen des Warthegaues 
überhaupt, Es bedeutet dieses eine Auszeich- 
nung für die Litzmanstädter Betriebe, die auch 
voll und ganz gewürdigt wird, Anfang näch- 
sten Monats worden weitere fünf Gruppen ba- 
tätigt, und im Laufe des Jahres alle übrigen, 
die sich schon seit längerem in fleißigem 
Schaffen die Bestätigung verdient haben, 

Durch das Frauenamt der DAF,, Unterabtel- 
lung Werkfrauengruppen, werden nach und 
nach in sämtlichen dafür in Frage kommenden 
Betrieben solche Gruppen aufgestellt werden. 
Sie sind durch ihre fruchtbaren Aufgaben dazu 
berufen, das deutsche Gesicht der hiesigen Be- 
triebe mit entscheldend zu formen. 


Warthebrücken wurden gegen Eis gefichert 


Meldung an die Gruppe: „Eisgelahr beselligt!" krönt das Werk der Technischen Nothille 


Alljährlich, wenn die Sonne höher steigt 
und mit Ihren warmen Strahlen versucht, dom 
Winter den Garaus zu machen, setzt bei der 
Technischen Nothlite Hochbetrieb ein. Die 
Flußbrücken im Wartheland werden durch den 
drohenden Eisgang gefährdet, Nun müssen 
schnell die entsprechenden Kommandos; 
Sprengtrupp, Nachrichtentrupp, Brückenschutz 
zum Einsatz fertiggemacht werden, denn jede 
Minute kann der Einsatzbofehl durch die Lan- 
desgruppe XXI, Wartheland, Posen, an dio Be- 
zirksgruppen XXI, 2 TD, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 21, Fernruf: 17324 eintreffen, 

Am 21, März wurde durch die Landesgruppe 
in Litzmannstadt der Einsatz befohlen. Bo- 
rolts nach 1½ Stunden fuhren 21 Einsatzkom- 
mandos in die Kreise des Warthelandes, um 
den Schutz der gefährdeten Brücken zu über- 
nehmen, 21 Einsatzstellen werden durch die 
Ortsgru; N Abschnitt Süd, Nord, 
Ost a eat betreut. Tag und Nacht stehen 
unsere braven TN.-Männer draußen bei Son- 


Ein verheißungsvoller Anfang ift gemacht 


Dauerkleingartenanlage „Helenenhol“ 


Wir berichteten von dem großen Projekt 
der Stadtverwaltung zwischen Kyffhäuser, 
Sulzfelder- und der späteren Wilhelm-Gust- 
toff-Straße, wo in unmittelbarer Nähe das He- 
lonenhofes eine Dauerkleingartonanlage vor- 
bereitet ist, Am Dienstagabend fand nun die 
Gründungsvorsammlung stalt. Alle die Glück- 
lichen, die bereits einen Garten in der neuen 
Anlage erhalten hatten, daneben aber sehr 
viel weitere Anwärter auf die Im Herbst zu 
vorgebenden Gärten fanden sich ein, 

‚Gartenoberinspektor Wüst kennzelchnete 
die politische Einstellung der nationalsozlall- 
111515 Roglerung gegenüber der aus bäuerli- 
chem Ahnenerbe antspringenden Sehnsucht 
nach dem Boden. Der eigene Garten bletet 
nicht nur olnen saelischen Ausglöich ung eine 
Verbesserung. der Küche, er ist zugleich ein 
schr wesentlicher Faktor In der Volksernäh- 
rung. Deshalb dürfen auch die Kleingärtner 
nicht Ihrem Schicksal tiborlassen werden, was 
sich in primitivsten Anlagen und vor allam 
darin Außerte, dañ der Kleingärtner jederzeit 
wieder entfernt worden konnte, Nach der 
Schaffung des Kleingartengasetzas durch den 
Nationalsozialismus Ist damit ein Ende go- 
macht, Wer nun einen Garten in einer Dauer- 
kleingartenanlage betraut, hat die Gewißhelt, 
daß er auf fornste Zukunft die Früchte seiner 
Arbeit erntet. Man legt die Gärten heute 
auch nicht mehr wild zerstreut an, sondern 
baut sie in vorhandene Grünanlagen ein, wie 
das beim Helenenhe! jatzi geschieht, Der 
Redner teilte dann mit, daß als Vereinsführer 
tr die neue Dauerkleingartenanlage „Hele- 
nanhof” Herr Kühn bestimmt sel, der im Alt- 
zelch schon jahrelang Ähnliche Augen mit 
Erfolg geführt hat, Als Pläne für die Zukunft 


gegründet / Allerlei Pläne für die Ausgestaltung 


gab er bekannt, daß später nicht nur eine 
Wasserleitung, sondern auch ein Gomain- 
schaftshaus und ein Spielplatz für die Kinder 
sowle eine Tummelwiese angelegt werden, 
Der neue Vereinslührer Kühn stellte sich 
darauf vor und bat um festen Zusammenhalt, 
Dann hielt Obergartenvorwalter Schels 
einen ausgezeichneten Vortrag mit farbigen, 
von Ihm selbst aus der Praxis einer vlaljähr 
gen Arbeit aufgenommenen Bildern, Man sah, 
wie eine Laube nicht aussehen soll (mit Blac! 
tafeln und häßlichen Behelfsmitteln) und wie 
man sie mit geringen Kosten schön gestalten 
kann, Es war auch sehr anschaulich zu erken- 
non, wie das Pflanzen vorgenommen wird, 
wenn man Erfolge erzielen will, Sehr wichtig 
war der Hinweis auf Pflanzengesellschaften 
wie Salat, Radieschen und Kohlrabi, die sich 
gegenseitig vor Ungoziofor schützen, Die Au; 
führungen wurden sehr beifällig aufgonom- 
mon. 6. K. 


Ehrengabe der Stadt: Wandteppich 


Zu unserem Artikel „Ehrengaba der Stadt" 
in der Ausgabe vom 29. April schreibt uns ein 
foldgrauer Leser daß es nach seiner Ansicht 
für Litzmannstadt nur ein Material gibt, das 
zur Anfertigung der Ehrengabe der Stadt in 
Frage kommt: der gesponnene Faden, Die 
Ehrengabe müßte in einem handgefertigten. 
Wandteppich bertehen, Das Spinnen, Färben, 
Weben usw. müßte von einem der im Ruhe- 
stand lebenden Handweber gefertigt werden, 
der Entwurf von Künstlerhand stammen. 

Dieser Gedanke Ist nicht schlecht, doch 
bleibt Immerhin zu bedenken, dan in Litzmann- 
stadt handgefertigte Teppiche niemals boden- 
ständig waren. 


nenscheln, Regen und Kälte und führen mit 
Hilfe ihrer geschulten Kenntnisse die Be- 
treuung der Brücken durch. Hunderle von 
Eissprengungen müssen täglich vorgenommen 
werden, teilweise um das stehende Eis zum 
Laufen zu bringen, oder um den Kolossen von 
Eisschollen, die sich durch Stauungen an den 
Eisbrechern fontgosetzt haben, den Weg durch 
die Brücken zu ebnen. 

Drei Wochen nach dem Einsatz konnte die 
Bozirksgruppe Litzmannstadt der Landesgruppe 
Posen molden: „Eisgefahr vorüber, Eiselnsatz 
beendet, Brücken unbeschädigt," 


Erzieherfchaft für Ernteficherung 


Der Generalbevollmächtigte für den Ar- 
beitseinsatz, Gaulelter und Reichsstatthalter 
Sauckel, hat Im Einvernehmen mit allen zu- 
ständigen Stellen der Partei und des Stantes 
angeordnet, dab zur Sicherung der Ernährun, 
des deutschen Volkes geschlossene Schul- 
klassen unter Leitung Ihrer Lehrkräfte einge- 
setzt werden. Ihr Einsatz erfolgt sowohl am 
Schulort als auch außerhalb. Für den Einsatz 
außerhalb des Schulortes unter Leitu der 
Lohrerschaft sind die 5, und 6. Schulklasse der 
mittleren und höheren Jungenschulen be- 
stimmt, Der alleinverantwortliche Lagerlelter 
ist der Lehrer, 


Sport vom Tage 2 


Frühling im Hinterhof 


Man merkt den Frühling nicht nur an den 
wärmeren Strahlen der Sonne und den hellon 
Frühjahrskostümen unserer Frauen, die fröh- 
lich und neubestrumpit die Straßen bovölkern, 
mon merkt ihn auch — und hier leider uner- 
freulich — auf den Höfen und Hinterhöfen. 

Unzöhlige Kinder hat die liebe Sonne aus 
den dunklen Wohnungen herausgelockt, ver- 
gnügt und laut treiben sie Ihr Spiel zwischen 
den Mauern. Für die meisten von ihnen ist ja 
der Hof die einzige Möglichkeit, sich in iri- 
scher Luft zu tummeln, Doch wie sehen un- 
sore Höfe aus! Vielfach sind sie.noch vom Win- 
ter her vollkommen verschmutzt. Die aus die- 
sem Schmutz sich ergebenden gesundheitlichen 
Gefahren sind in der wärmeren Jahreszeit we- 
sentlich größer als in den Wintermonaten, und 
bei diesem Zustand kann von elner ausrel- 
chenden Durchführung gesundheltspollzeilicher 
Maßnahmen kaum die fedo sein. Joder Haus- 
varwalter muß es sich daher zur Pflicht machen, 
die Hauswärter zur unbedingten Sauberkeit 
anzuhalten; die Höfe müssen täglich aufgeräumt, 
gesprengt und gekehrt, die Müllelmer entleert 
worden. Und wlevlel freundlicher noch wäres0 
ein Hof, wenn In seinen Fenstern und an man- 
chen so häßlichen Mauern ein paar bunte Blu- 
men gepflanzt würden, selen en auch nut ran- 
kende Krossen oder Bohnen. 20. 


Gegen den naffen Tod! 


Der erste Lehrgang der DG,, Bezirk Litz- 
mannstadt, in diesem Jahre dst beendet, Wie- 
derum haben 29 Volksgenossen unserer Stadt 
dle Voraussetzungen unter Beweis gestellt, die 
für die Errettung. vom nassen Tod notwendig 
sind und die Grundschein- bzw, Leistungs- 
scheinurkunde erworben, Immer mehr wird 
die Bedeutung des Kampfes gegen den nassen 
Tod erkannt, Benutzte doch sogar die Nat. 
Soz, Erz.-Anslalt Reisen bel Lissa, die Möglich- 
keit, den Gründscheln der DLRG. zu erwerben, 
19 Jungmannen konnte die Urkunde und Nade! 
zuerkannt werden, 


Wir verdunkeln von 21.25 bis 4,30 Uhr. 


Lismannftädter Kabarette 


„Tabarin“ 

Ein großes Maiprogramm hat im, Tabarin“ seinen 
Einzug gehalten, das wleder von den Klängen des 
bekannten Unterhaltungsorchesters Alexander um: 
rankt wird, Es Int diesmal gekennzeichnet durch 
eine besondere Vielseitigkeit. Willy Lille plauderie 
zecht neckisch mit dem Publikum, um ich dann 
plötzlich als ein zweitor Ralph, Artur Robarts zu 
entpuppen, den er als „Tatzelwurm" verblüffend 
ähnlich, nachahmte, Und bald schien man ganz beim 
Film 20 sein, denn machte Walter Grolich das be- 
kannte Zweigespann des Theo Lingen und Hans Mo- 

entzückend eindringlich, wobel er mit dem Zwlo- 

ach der beiden im Himmel die Lacher beson: 
ders auf seine Saite brachte, Viel Spaß ziel die kessa 
Berliner Göre der Polly Pfelfer hervor. die mit ihrem 
Wäschemädel ung dann in dem niedlichen Kurzaplel 
mit Willy Lille „Vater und Tochter" allgemeine kiel. 
terkeit erregten. Wirklich In Staunen versotzie der 
gelehrige Seelöwe, den Hella Decker als meisterhäl- 
ten Jongleur, Ballspieler, ja sogar als Musikanten 
und „Sanger“ vorführen könnte, Es war ein Muster- 
beispiel von Tierdressur. Tänzerisch war die Vor 
tragsfolge auch reichhaltig bedacht, ebenso gêi 
lich, Da hörte man die Italienerin Diserati, die in 
den Liedern ihrer Muttersprache ebenno gellel wie 
in ihren kleinen deutschen Scherzgesängen, von Ihr 
selbst hübsch erdacht. Die Schwestern Bortay auf 
Ungatn fügten zu ihren fröhlichen Welsen nach 
feurige Steptänze hinzu, Das Folrs-Ballett belegte 
eich mehrere Nummern und gab sich in einem 
sprühenden Szardas die gleiche Mühe wie in einem 
abgemessenen Tempeltanz Viel Freunde erben 
sich din beiden Albateı uerangliche Verwand- 
Tungakünstler, die mit Ihren sympathischen Stimmen 
so schnell bei den Höhrern Anklang fanden, 

Olle Knlese 


Schallplatten=Eche 


7 s wir iin vergangenen „Winter 
vom Städtischt ster und dem Badı-Chot hör- 
„ ist als Neuerscheinung auf Schallplatte zu haben 
(Stimme s Merin Nr, 4778/00. Viele, dle die Aut- 
führung ‚hörten, werden wünschen, sle Im Mause ‘wieder: 
holen zu können, Die Beriinor Philharmoniker, der Kittelsche 
Chor und die Solisten Tilia Briem, Gertrud Freimuth, Wal- 
ter Ludwig (den wir ja persönlich kennen) und Prot, Fred 
Deissen worden durch Prof, Bruno Kittel zu elner Klanz- 
vollen Oesamtielstung zusnmmengefaßt. Die Aufnahme Ist 
klar, sie hält die besonderen Feinheiten dieses Werken bir 
hutsam fest und vermittelt einen ausgezeichneten musika- 
Nischen Genuß. Georg Kell 


Hier spricht die NSDAP, 


SE /. 14. Die Korpsangehdtlgen Donnerstag um 10 
Uhr in der Mosse, Adoll-Iitier-Straße 59, 

Hiker-Jugend, Dann 643, Donnerstag um 10 Uhr Antre- 
ten der 4 Jungzüge des Flugmodellbau-Fähnieins einschlied- 
lich slmilicher Neuaulgenommenen mit Badezeug. vor der 
Aab schule. 


14 europäische Boxnationen treffen sich in Rom 


Anläßlich des Dreiländerkampfes — Umwälzende Entschlüsse sind zu erwarten 


Der außerordentliche Kongreß, den der Internatlo- 
nale Amateur-DBoxvarband (Piba) anläßlich des Drel- 
länderkampføs an den Tagen vom 2. bis 4 Juni in 
Rom voranstaltet, wirit schon lange voraus selne 
Schatten, Zu dieser bedoutsaman Tagung, auf der 
nicht nur die Geschicke des internationalen Vorban- 
des nolbit entschieden werden, sondern darüber hin- 
aus noch sportlich umwälzende Antschlüsse zu er- 
warten sind: haben schon 14 Länder Ihre Tellnahme 
zugesagt. F: sind dies Im einzelnen: Belglen, Däne- 
mark, Drutachland, Finnland, Italien, Kroatien, Nio- 
derland Isoiwegen, Rumänien, Schweden, Schweiz, 
Siowakel, Spanien und Ungarn. 


Fußballabendspiel In Litzmannstadt 
Am heutigen Donnerstag treffen sich um 18 Uhr 
aut dem Platz an der v.-Plettenberg-Str. die Fun. 
ballmannschaften der Ordnunpspollzel und der 


n großen Kämpfe. Die Luttwafe 1. 


t, da sie neben der Sportgemei 
Aussichten besitzt, in die Gau 
kasse aufzuntel| 


Mit Göpfert gegen Ungarn? 


Zur Überraschung des Fachamtes Tennis traf die- 
ner Tage Rolf Göpfert auf Urlaub in Berlin ein. Dar 
Rot-Weiße wird sich aller Währscheinlichkeit nach 
an den Ubungssplelen’ beteiligen, die vom 10, bis 
20. Mal veranstaltet wordon, um die Mannschaft zu 
ermitteln, die Pfingsten in Budapest gegen Ungarn 


den ersten Tennisländerkampf diesen Jahren be- 
reitet, 


Sport in Kürze 


Dor Leslauer Handball-Sladimannschaft, die jüngst 
In einem Werbespiel in Wartkbrücken gegen DSC. 
Posen Ihre Kräfte ausprobierte (Endstand 12:9 tür 
Posen), hat am 17. Mai Golenenhelt, In einem Werber 
Apiel gegen den neuen Gaumeister, Ordnungspalizel 
Litzmannstadt, sich dom einheimischen Publikum vor: 
zustellen, 7. 

Walter Neusel ung Olle Tandberg wollen sich Im 
Sommer In einem ‘Freiluft-Boxabend in Stockholm 
ernaut treffen, Bisher sind jedoch die Voraussotzun: 
gen für diesen Rückkampf noch nicht gegeben, da In 
der schwedischen Hauptstadt noch Immer ein polie 
zeilichen Verbot für Borufboxkämpfe besteht; 

In vorbildlicher Kameradschaft hat der schon 41 
Jahre alte Fritz Guchweidi sich wieder der Vien 
die beginnenden Endsplele um die deutsche Mal- 
Stärschaft aur Verlögung gestellt, | Gachweidl führt 
ele am Sonntag im Vorrundenspiei gegen dei 
LSV. Olmötz den Sturm der Dlau-Gelden. es Mr 
Die bereits für den 19, April geplanten Baruls: 
boxkämpfe In Hannover gaben nunmehr endgültig 
eim 9. Mai vor sich. Den Hauplkampf bestreiten un 
Schwergewicht der deülsche Meister Adolf Heuser 
und der Niederländer van Loon, 

Zwischen den deutschen und kroatischen Ama- 
tourboxen wurde ein Ländhrkampl vereinbart, der 
am 12. Juli an oinom noch zu besiimmenden Platz 
in Deutschland veranstaltet werden soll, 


(Aufnahme; Dr. Neumann, Litzmannstadt) 


Wie in don verschledenen Umsledlerlagern 
rings um Litzmannstadt, so fand am National- 


felertag der Arbeit auch in Grotniki eine Ge- 
melnschaftsfeier statt, Unser Bild zeigt, wie ein 
Umsledlerkind dem Leiter des Musikkorps der 
Litzmannstädter Schutzpolizei als Zeichen des 
Dankes einen Maistrauß überreicht. 


Pablanice 


B. Bestellung eines Archiypflegers für den 
Kreis Lask, Der Reichsstatthalter hat auf Vor- 
schlag des Landrats den Gymnaslaldirektor 
Friedrich Bergfeldt zum ehrenamtlichen Ar- 
chivpfleger für den Kreis Lask bestellt, Der Ar- 
ehivpfleger ist berechtigt, das in Gemeinden, 
Körperschaften, Verbänden, Unternehmungen, 
Familien und bei Privatpersonen lagernde Ar- 
chivgut an seiner Lagerungsstätte zu besichtigen 
und gegebenenfalls Bestandsaufnahmen 
der Archivalien oder Abschriftnahmen der Ar- 
chivgutverzeichnisse zu machen. 4 


St. Das Sozialgewerk nimmt seine Tätigkeit 
auf, Bekanntlich wurde auch für die deutsche 
Handwerkerschaft der Stadt Pabianice und Um- 
gebung ein Sozialgewerk gegründet. Nunmehr 
berief der Kreissozial- und Schulungsreferent 
des Deutschen Handwerks der DAF, (Kreis- 
waltung Lask) die Mitglieder zu einer Arbeits- 
besprechung zusämmen. Pg. Lichtenberg teilte 
mit, daß dank der großzügigen Hilfe 
des Bürgermeisters von Pabianice der Rohbau in 
der Danziger Gasse für die Zwecke des Sozial- 
gewerks zur Verfügung: steht. Mit den Vor- 
arbeiten der Nutzbarmachung ist bereits be- 
gonnnen worden. Vorläufig ist zur Hauptsache 
an eine Gemeinschaftsküche gedacht, 
Weiterhin wurde bekanntgegeben, daß auch 
das hiesige Sozialgewerk dem kürzlich gegrün- 
deten Sozialgewerk des Gaues Wartholand bel- 
getreten sei. Das Vertrauen des deutschen 
Handwerkers in diese soziale Einrichtung 
wurde durch die freiwillige Erhöhung 
der Anteile zum Ausdruck gebracht, 


Schleratz 


ew, Die Kreisstadt erhlelt eine Volksbü- 
cherel, In Gegenwart von Vertretern der Par- 
tel, des Staates und der Wehrmacht, sowie des 
Leiters der Staatlichen Büchereistelle in Litz- 
mannstadt wurde in der Schieratzer Volks- 
schule an der Schlllerpromenade die Städtische 
Volksbücherel eröffnet. Ortsgruppenlelter und 
Amtskommissar Trieschmann wies in einer 
kurzen Ansprache darauf hin, daß nun, nach- 
dem der Osten vom Schwert erobert sel, auch 
die deutsche Kultur die Ostgebiate durchdrin- 
gen müsse, und dazu sel das deutsche Buch 
am besten geeignet. Es werde den Menschen 
des Ostens deutsches Gedankengut vermitteln. 
Diese kulturellen Güter sollen von jetzt an 
allen deutschen Volksgenossen zur Verfügung 
stehen, die bisher davon unter der Fremdherr- 
schaft gegen Ihren Willen ausgeschlossen wa- 
ran. So sel es zu wünschen, daß die neue Bù- 
cherel sich stets wachsender Beliebtheit er- 
freue. 


Kallsch 


Neuer Kindergarten in der Umgegend. 
Nachdem vor kaum einem halben Johr der in 
Dopschütz erstellte Kindergarten eingeweiht 
wurde, konnte am 1. Mal in Gartenau eln 
welterer Kindergarten seiner Bestimmung 
durch den Krelsamtsloſter der NSV., Pg, von 
Mossakowski, übergeben werden. Der Amts- 
kommissar, Pg, Wedderwille, sprach saine 
Freude darüber aus, daB es innerhalb so kur- 
zer Zeit bereits möglich gemacht werden 
konnte, einen zweiten Kindergarten in der 
Ortsgruppe Kalisch-Land In Betrieb zu neh- 
men. Der Kreisamtslalter, Pg. von Mossakow- 
ski, betonte in seiner Rede, wie wichtig es 
ist; daß gerade die Prau und Mutter auf dem 
Lande in ihrer besonders schweren Stellung 
Unterstützung findet. Er dankte allen, die Ihre 
Kräfte zur Losung dieser Aufgabe eingesetzt 
haben, und bat die anwesenden Mütter, ihre 
Kinder voll Vertrauen der Obhut der Leiterin 
zu übergeben, um ihrer eigenen Arbeit mit 
dem Bewußtsein nachgehen zu können, daß 
das Wöhlergehen ihrer Kleinen In den besten 
Händen liegt. — Im Kreis Kalisch ist es der 
elite Kindergarten, der eröffnet wurde, 
Gasten 

r. In echter Kameradschaft. Im Gemeinde- 
haus’ von Szczawin fand ein Kameradschafts- 
abend der Ortsgruppe statt, zu dem auch Kreis- 
leiter Delang erschienen war, Eine Fülle von 
Darbietungen vereinigte die Teilnehmer in 
fröhlichem Beisammensein für einige Stunden, 


Arbeit für die Zukunft unferes Volkes 


‚Krelsarbeitstagung der Frauen In Pabianice / Bedeutung des Hilfswerks „Mutter und Kind” 


B. Die im Kreise Lask eingesetzten Hilfs- 
stellenleiterinnen des Hilfswerkes „Mutter und 
Kind“ kamen in Paplanſee zu einer Arbeits- 
tagung zusammen, Die Tagung verfolgte den 
Zweck, den Hilfsstellenleiterinnen die Grund- 
probleme ihrer verantwortungsvollen Arbeit 
vor Augen zu führen und praktische Winke 
für Ihre Tätigkeit zu vermitteln. Die Versamm- 
lung fand im Sitzungssaal des Landratsamtes 
in Pablanice unter der Leitung der Kreisabtel- 
lungsleiterin Zierholtz statt und wurde durch 
eine Morgenfeler eingeleitet. Der Vormittag 
galt mehr der Besprechung praktischer Fras 
gen, Die Tagungsteilnehmerinnen waren zu 
diesem Zweck in zwel Gruppen eingeteilt, von 
denen die eine unter der Leitung dor Kreisrofe- 
rentin für Kindertagesstätten, Sichler, eine 
gesonderte Tagung für die Kindergärtnerinnen 
dos Kreisgabietes durchführte, 

Am Nachmittag sprach Kreislelter ung Land- 
rat Todt zu den Versammelten. Er schilderte 
den NSV.-Mitärbeiterinnen die Schönheiten 
und die ungeheure Bedeutung ihres Arbeits- 
gobietos und ging ausführlich auf die Bedin- 
gungen, eln unter denen sie die ihnen gestell- 
ten Aufgaben molstern können. Allen Schwie- 
rigkeiten zum Trotz, die in der Mütter- und 


Eine aus Trümmern 


Der erste Mai-Spaziergang durch Welungen 


Oli. Das Sonnenlicht ergießt sich flutend 
über das Ziegeldach dos einstigen Franziska- 
ner. Klosters, In den Innenhof desselben hinein 
blicken lichthungrige Fenster, wo dahinter 
einst Mönche eine andere Welt lebten, Haute 
klingt aus jedem Zimmer Radiomusik. Ein 
frischer Wind weht durch die Gänge, Längst 
sind die Bilder on den Wänden mit Köpfen 
unserer Zeit geschmückt, 


Im Hof hat der Gärtner das Dunkel durch 
Anlegen eines Gartens. erhellt, Hier blühen 
jetzt Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht und 
seblümchen, Die andere Seite des Hofes 
ist mit Sand bestreut, Tische und Stühle war- 
ten auf die ersten Gäste im Freien, 

Auf dem Rasen vor dem Kloster liegt noch 
fünkelnder Reif, der aber von der Sonne rasch 
verschwindet, Drüben an den Lichtdrähten 
hängen die Tautropfen wie silberne Noten, 
nach denen ein Fink seine Frühlingsmelodie 
‚schmettert, 

Auf dem Markt ist Betrieb, Im Frühlings- 
winde knattern die Planen der Verkaufsstände, 
Die Bauern bieten ihre Waren an. Sämerelen 
blicken noch tot aus den vielen kleinen Beu- 
teln, aber bald wird sie Mutter Erde in Ihren 
Schoß nehmen. Kohl- und Rotrüben sehen dich 
klotzig an, Wie ein zartes Kind im duftigen 
Kleide bei rauhem Wetter zittern die ersten 
Salatpflanzen zwischen Rhabarber und Porree 
und die bäuerlich geformten Vasen warten auf 
die ersten Blumen, Aber dort gehen drei 
hübsche Mädels in farbigen Kleidern stramm 
über das Katzenkopfpflaster. Bunte Schube 
haben sie an, Schön, denke ich. Und meine 
Gedanken?,.. die werden nicht verraten! 
Mehrere anrollende Kartoffelfuhren verwischen 
das Bild, 

Am Wirtschafts-, Ernährungs- und Arbeits- 


Säuglingsbetreuungsärbeit bler im 
Osten des Reiches, besonders auf dem flachen 
Lande, immer wieder auftreten und von denen 
nur der Eingeweihte sich ein Bild machen kann, 
gelte es für die Hilfsstellenleiterin, sich als 
Trägerin deutschen Geistes und deutscher Ord- 
nung zu behaupten und dafür zu sorgen, daß 
die Umwelt, in der das betreute Kleinkind groß 
wird, immer mehr den Stand erreicht, der un- 
serer deutschen Vorstellung entspricht. 


Nur unendliche Geduld, Einfühlungsgabe 
und Verständnis für die kleinen und großen 
Schwächen der Menschen können hier zum 
Ziele führen, Als unumgängliche Voraussetzung 
einer gedeihlichen Arbeit nannte der Kreislei- 
ter hier den NSV.-Mitarbeiterinnen ein fest 
begründetes Selbstvertrauen, tiefe innere Be- 
geisterung für ihre Aufgabe und den Glauben 
an ihre Mission, die sie um des Volksganzen 
willen zu erfüllen haben. Mit eindringlichen 
Worten mahnte der Redner, immer dessen ein- 
gedenk zu sein, daß ihre Arbeit nicht nur von 
der praktischen Seite aufzufassen nel, sondern 

ð es sich boi dieser Arbeit in erster Linie 
nlt um eine politische Erziehungsaufgabe 
handelt, x 


neuwerdende Stadt 
Buntes Leben auf dem belebten Markt 


amt Ist ein ewiges Kommen und Gehen, J3, 
die Magenfrage, Stoffe und Schuhe und jeder 
weiß genau, was für ein Segen die Zuteilung 
ist, Und das Arbeitsamt rafft Menschenkräfte 
zusammen und läßt sie — gewissermaßen durch 
einen Filter laufend — nach dem Altreich 
fluten, So ist hier, mitten in der Stadt, ein 
neuer Wallfahrtsort entstanden, 

Gleich daneben, gegenüber der Krels- 
bauernschaft, schwingen polnische Bauarbeiter 
Spitzhacke und Hammer. Mörtelstaub wirbelt 
auf, denn dieses „Haus“ muß weg, damit das 
Rathaus und Landratsamt mit dem dahinter- 
Negenden Stadtpark besser zur Geltung kom- 
men. So wird eines Tages von hier aus die 
Spitzhacke weltergreifen, bis die letzten Bruch- 
buden niedergerissen sind. 

Im Stadtpark blühen dle ersten Frühlings- 
blumen. Die Buschrosen brechen rötlich aus 
ihren Knospen und die Kastanien, deren Herz- 
blättchen wie lohende Fackeln auf den Zwei- 
gen sitzen, die noch vom klebrigen Harz über- 
gossen sind, leuchten in der Sonne. Die Birke 
läßt die frischen Kätzchen im Winde wehen 
und die Sumpfdotterblumen haben das Grün 
der Wiese gelb gepunktet. Im Blau des Him- 
mels fliegen im blitzenden Fluge die ersten 
Schwalben. 

Hinter den Neubauten an der Landsberger 
Straße dünt das weite Land, du- siehst Bauern 
mit krümmem'Rücken, die Pllugschar, die die 
Scholle bricht, endlose Saatfelder,/ eingestreule 
Wälder. 

Noch einmal den Blick zurück zur Stadt, 
die noch voller Kriegsnarben ist, Irgendwo 
zwischen den Straßen wirbelt der Wind eine 
Staubfahne auf, Wir wissen um alles, was uns 
nicht gefällt und was noch sein muß, was 
aber vorerst nicht sein kann, 


Getränkeverforgung am Sonntag 


Wie im Vorjahre hat der Reichsstatthalter 
durch eine Anordnung, vom 27. 4. 1942 die Be- 
schäftiguny von Arbeitern und Angestellten 
an Sonn- und Festtagen in der Herstellung und 
beim Vertrieb von Getränken geregelt, Die 
Einzelheiten dieser Regelung sind gegenüber 
dem Vorjahr im wesentlichen unverändert ge- 
blieben. 
1. 5, bis 1, 10. 1942 befristet, Arbeiter dürfen 
nach dieser Ausnahmegenehmigung an Sonn- 
und Festtagen mit bestimmten Arbeiten von 
6 bis 12 Uhr, Angestellte von 6 bis 12.30 Uhr be- 
schäftigt werden. Auch bei der Gewährung der 
Freizeit für die am Sonntag Beschäftigten und 
bel der Führung des Verzeichnisse, über die 
Sonntagsarbeit ist es bei der vorjährigen Re- 
gelung verblieben. Wegen der Einzelheiten ver- 
weisen wir auf das Verordnungsblatt des 


Reichsstatthalters, das in diesen Tagen er- 
scheint, 
Turek 


WI. Großkundgebung der Beamtenschaft. 
Am Montag, dem 11, Mai 1942, veranstaltet die 
Kreiswaltung Turek des Reichsbundes der 
Deutschen Beamten im Saale des Deutschen 
Hauses eine Großkundgebung, In der Pg, Gun- 
reben (Nürnberg) über das Thema „Der neue 
Sinn des Lebens“ sprechen wird. Der Reichs- 
bund der Deutschen Beamten erwartet, daß die 
gesamte Bevölkerung von Turek an dieser Ver- 
anstaltung teilnimmt, 


‚Warthbrücken 


r. Letzter Einsatz muß von jedem gofordert 
werden! Auf einer Kundgebung der Ortsgruppe 
sprach pg, Schöning (Jarotschin) über die 
aus dieser Zeit sich ergebenden Aufgaben, die 
von jedem einzelnen den letzten Einsatz ex- 


fordern. Die ernsten Darlegungen verfahlten 
ihre Wirkung auf die zahlreichen Zuhörer 
nicht. 
Leslau 


r. Verbesserungen im postamt. Kreisleiter 
und Landrat Knost, Kreisobmann der DAF. 
Harn und andere Mitglieder des Kreisstabes 
statteten dieser Tage unserem Postamt einen 
Besuch ab, wobei sie von Postamtmann Preiß 
durch den Betrieb geführt wurden. Leslau hat 
insofern vor anderen Städten des Warthegaues 
einen Vorzug, als es im Besitz eines Reklame- 
postamtes ist — wie sich auch eines In Her- 
mannsbad befindet —, Gebäuden also, die in der 
polnischen Zeit mit der Absicht errichtet wur- 
den, die „Schaffenskreft und architektonische 
Leistung“ im polnischen Staat dem Besucher zu 
dokumentieren, Wenn auch nach deutschem Be- 
griff architektonisch vieles anders sein könnte, 
so muß zugegeben werden, daß in diesen neuen 
Gebäuden weit eher ein ordentlicher Betrieb 
zu erreichen ist als in alten und verwahrlosten. 
Immerhin hat seit der Ubernahme in deutschen 
Besitz auch im hiesigen Postamt schon man- 
cherlel bauliche Anderung stattgefunden, die 
sich zwangsläufig aus der Entwicklung des 


Verkehrs oder den besonderen Verhältnissen ʻ 


ergab, Der Garagenbau im Posthof, die dort zur 
Bewältigung des Paketverkehrs errichtete Ba- 
racke (Postamt 2), die Erstellung eines Ge- 
meinschaftshauses, das alles sind Leistungen, 
die ganz auf deutsche Tatkraft zurückzuführen 
sind. 


— der £. Z. Wechselseitige-Wirtschaftsbeziehungen verbinden Litzmannstadt mit Breslau 


Ganz abgesehen davon, daß Schlesien die große 
Kohlenbasis unseres beteten Warthelandes lat, 
gleichgültig, ob man dabel etwa an die oberschle- 
sischen Kohlenzechen oder das Waldenburger Steln- 
kohlenrevier denkt, werden sich zwei Großstädte 
Wie Litzmannstadt und Breslau stets Irgendwie wirt- 
lich ergänzen, Während Litzmannstadt das 
bekannte Toxtilzentrum des Ostens Im 
weitesten Sinne ist, stelit Niederschleilens Gau- 
hauptstadt mit seiner bakannten Mosso einen bedeu- 
tenden Handelnmittelpunkt für den ganzen Südosten 
dar. Auch in diesem Jahr hätte die Breslauer Masso, 
wenn slo durchgeführt worden wäre, erneut den Bo- 
Wels ihrer ungobrochenen Lebenskraft gegeben, Es 
hatten sich nämlich nicht weniger als 800 Aussteller 
allein mit auch in der jetzigen Zeit lloferbaren War 
ren gemeldet, was eber nur etwa die Hälfte der Gi 
somtausstellerzahl ausgemacht hätte, Diese Meme 
auf dem wahrhaft idealen Gelände um die rund 
7500 Menschen fastende Jahrhunderthalle hat ober 
seit Jahren noch die Besonderheit, daß hier wäh- 
rend der Messotage dio zwischenstaatlichen Bespre- 
chungen der Südoststaaten auf wirtschaftlichem Go- 
biet stattfanden. Xußerar Ausdruck dieser wirtschaft. 
lichen Zusammenarbeit ist die große sogenannte 
Staatenhalle, die jetzt für Aussellungszwacke 
restlos zur Verfügung soht, Wan dioner Messo aber 
noch einen besonderen Anzlehungnpunkt gab, war 
dle Tatsache, daß hier mleichzeltig der größte Land- 
maschinenmarkt Europas durchgaführt wurde, was 
für den Tauschhandel mit den Agtaratanten des Süd- 
ostona. von besonderer Bedeutung war, Selbilvor- 
stündlich werden sich aus dieser Kaufgelegenheit 
für Landmaschinen Im welten Aufbaugau des War- 
thelandes günstige Entwicklungen ergeben, 

So. werden bei winder normaler Zeit die Städte 

Litzmannstadt und Breslau, die in der Luftlinie nut 
etwa über 200 Kilometer voneinander entfernt les 
gen, in enge Wirtschaftsbeziehungen kommen, die 
einst durch die Willkürgrenze kaum möglich waren, 
Nicht Konkurrenz, sondern gegenuoltige Er= 
oänzung wird schon Infolge der gewaltigen Ere 
fordernisie, die dia neu angogliederten Ostgebiata 
tollen; ein Gebot der Zeit soin, In diesem Sinne 
Außarte sich. auch ‚der Breslauer Oberbürgremelster, 
Dr, Friedrich, beim Empfang von wartholän- 
dischen Schriftleitem auf einer Preasefahrt durch 
Niederschlesien, 


Er griff dabel etwas auf, was Litzmannstadt als 
Mittelpunkt der Textilindustrie besonders Interensie- 
ren muß und auf einen kurzen Nenner gebracht 
heißt: Breslauer Konlektion im Austausch mit 
Litzmannstädter Textilien. Die dortige 
Bekleidungsindustrie war schon einmal- größer als 
heute und dañ sie bei dem Großbedarf der Nach» 
kriegszeit sicher wieder allarbeste Aussichten haben 
wird, ist nicht von der Hand zu weisen, Es würden 
sich also recht nachbarliche Lieforungsmöglichkelten 
mit Stoffen zur Verarbeitung von Litzmannstadt aus 
ergeben. Nach der Statistik von 1938 betrug die Zahl 
der im Bekleidungsiewarbe in die Handwerkerrolle 
eingetragenen Personen in Breslau 3741, wovon 846 
auf Herron: und 1178 auf die Damenschneiderel ent- 
fielen, 

Bel aller Bedeutung ala Handelsplatz hat Breslau 
aber auch eine bodenständige, und zwar eine ausge- 
prägte Maschinen., Apparate- und Fahrzeugindustzie 


sowie Gießerelen, Metallwaren- und Möbelfahriken, 
insbesondere verfügt es mit der Linke-Hoffmann-AG. 
wohl über die größte Waggonfabrik des 
Kontinents, Bel unserem Besuch war uns von Inter- 
esse, daß ein großes Werk Trecker für den erwel- 
terten Osten herstellt, woraus sich wiederum elne 
Ergänzung zu dem großen Bauerngau des Warthe- 
landen ergibt, Allerdings ist Niederschlesien selbst 
ein Gebiot mit Getreideüberschuß, no dat diese land- 
wirtschaftlichen Güter nur als Umschlaggüter über 
Breslau gehen, Es findet also jetzt im Stadihafen, 
der in diesem’ Jahr auf ein 40jähriges Bestehen zu- 
rückblicken kann, die Ubernahme von Wartheland- 
getroide aus den Einenbahnwangonn In us Schiffe 
statt. Diese Hafenanlage fst mit Ihren 15 Kränen 
durchaus modern, besitzt außerdem einen mit allen 
nouen Errungenschaften ausgerüsteten Getraldesilo 
von 10000 t Fassungsvermögen. Zwelfellos dürfte 
heute schon fentstchen, daß din Belebung der Oder- 
Wasserstraße durch den Ausbau von Warthe und 
Netze nach deutschen Maßstäben noch eine Erwei- 
terung in der kommenden Friedenszelt erfahren 
dürfte, 

‚Jedenfalls wird die Mesnestadt Breslau, deren 
oroße Warenmärkte als Messevorläufer gerade in 
diesom Jahr auf ein 200jähriges Bestehen verwelnen 
können, mit dem textilen Litzmannstadt in weitere 
Wirtschaftsbeziehungen kommen. Eis Int ja mit ganz 
‚Schlesien die starke Rückendeckung auch wirtschaft» 
lich für ein Gebiet, das mitten In der so vielsaltigen 
Aufgabe dor restlosen Eindoutschung 
steht! Nicht zu vorgessen Ist bol der wirtschaft: 
lichen Verflechtung von Schloslon und dem Warthe- 


gau das Vorhandenseln der schlesischen Leinen- 
industrie, die schon in Zeiten vor der Beftelung, 30- 
weit dies ohne besonders Schwierigkeiten möglich 
wär, bestond, Aber doch schon welt früher wurde 
einst schlesisches Leinen, insbesondere aus der 
Hirschberger Gegend, über dia Märkte von Frank- 
furt an der Oder oder Krakau nach dem Osten ver- 
kauf, Ba ist auch im Zusammenhang mit der Wieder- 
ingangsoizung der Litsmapnstädior Textilindustrie 
nach dem Einzug der deutschen Verwaltung van Bor 
lang, daß das bedeutende Zellwollwerk Hirachharg 
der erato nachbarliche Lieferant dieses neuen dout 
schen Rohntoffen war. 

In unseren Großräumen des Ostens gedacht, Ie- 
gen alno tatnächlich wahrhaft machbarliche Bezie- 
hungen zwischen den beiden großen Industrie- und 
Handelszentren Breslau und Litzmannstadt vor und 
darüber. hinaus wirtschaftliche Wechselbesichungen 
zwischen zwei wichtigen Ontgauen, Was aut dor 
Pressefahrt Immer wieder auf schlesischer Seite be- 
tont wurde, war die Feststellung, daß einmal die 
‚Vorfahren der heutigen Generation im nchlenlichen 
Land die restlose Eindeutschung dieses nun schon 
soit vialen Jahrhunderten deutschen ’Gebietes vor- 
nehmen. Diese gewaltige Aufgabe nal aber houte 
dem Deutschen im Waärtheland gestellt, dem daher 
auch Schloslen oin großer Kraftquell sein könne, 
Belsplelhaft sel es In der Geschichte nowasen, wie 
auch Schlesien In schwietlgster, ja sturmrelchster 
Zeit diesen großen Wandlungprozeß zur doutachen 
Größe durchmachte, den heute noch In einem welt 
ausgedehnteren Ausmaß das befreite Wartheland unr 
bels vorwärts schreltoti Kn, 


Gesellfchaften berichten 


Die Plüisch- und Toppich-Manufaktur KG, Teodor 
Finster, Litzmannstadt, legt zusummen mit der 
RM-Eröffnungsbllanz zum 1. 1. 1940 die Jahres- 
bilanzen tür 1940 ung 1M1 vor, Das Unternehmen 
war bis zum 1, z. 191 elne AG, und vereinigte 
sich dann mit der Orlent-Toppich-AG, Litzmann- 
stadt zu einer Kommanditgesellschaft. Das Unter- 
nehmen arbeitete 1940 bel einem Grundkapital von 
1,16 MI, RM, mit einem Gewinn von MIL Mill, 
RM. In der Bilanz tür 194 beträgt dan Grund» 
kapital 2,600 Mill. RM.; es wird ein Hnlbjohres- 
gewinn von 0,079 Mill, RM; ausgewiesen, Diis Uns 
ternehmen war voll beschäftlt, die krionswirt- 
schaftlich notwendige Produktionsvorlagerung (im 
Frieden 25 bis 2805 Auslandsaufträge bzw. Uber- 
wecnuftrüge) brachte keinen Umsatzverlunt. Die 
Goschäftsvarbindungen mit dem Generalgouver- 
nement wurden welterhin gepflegt. 


Landwirtschaftliche Notizen 


Anbauprimie für Zuckerrübenanbau. Auch In 
dlenem Jahr werden nach einem Erlaß des Reichs- 
ernihrungsministers Anbauprämlen in Zucker und 
wahlweise Rübensaft für den verstärkten Anbau 
von Zuokerrüben gegeben. Die Anbauprämie be- 
trägt, wenn bereits im Vorjahr Zuckerrüben an- 
gebaut wurden, drel Kilogramm Zucker je 100 Dope 
pelzentner abgelloferte Rüben, bei Neunufnahme 
oder Erweiterung des Anbaues je 2,5 Kilo je Mor- 
gen: Die Gefolgschaftamitglieder sind in angemes- 
sener Welse an der Anbauprämie zu beteiligen. 


‚Gesetze und Verordnungen 


Dor Apotheker wird entlastet. Der Preiskom- 
missar hat die Hersteller von Arzneltertigwaren 
verpflichtet, den Apothekonverkaufsprein dieser 
Waren, wie er sich aus der deutschen Arzneltaxe 
ergibt, einschließlich der Umsatzsteuer nut die 
Außero Warenhülle aufzudrucken. Diese Anord- 
nung entlastet den Apotheker und vereinfacht die 
Preiskontrolle. 


Aus dem neuen Ostraum 

Ukraine baut Tabak an. Insbesondere werden hier 
gute Deckblatt- und Umblatt-Tabake erzaugt, Mit 
ihrem warmen Sommerklimn hat dio Ukraine die 
Mögliohkelt, dutch Züchtung entsprechend 
baksorten bedeutende Überschünse an dl 
sche Industrie zu liefern. Der Tabakanbau in der 
Ukraine sol) nchon tür das Jahr 1042 flüichenmiig 
ausgedehnt worden, Die bisherige Anbaufliche von 
schltzungswelse 150.000 Hektar ist durchaus be 
achtlich, Erweitert wird vor allem der Anbau von 
Orlonttabaken. 


Wirtschaft des Auslandes 


Bonbons oder Zigaretten. Tabakwaren und 
Süßigkeiten werden in Belgien nur noch auf Kar- 
ten abgegeben, Bis zu 18 Jahren gibt of nur Südl. 
keiten; vom 10. Jahre an haben Mlinner und vom 
25. Jahre an Frauen anstatt von Süßigkeiten An- 
recht aut monatlich 40 Zigaretten. Die Männor 
können statt dessen 10 Zigarren oder 20 Zigarillo® 
oder 50 g Tabak beziehen, 


Die Ausnahme ist für die Zeit vom 


25, Jahrg. 
ioni 


— 
FA 


OO Wir geben 

bekannt: Bi 
TUR PUDRIT 
Litzmannaladt, 


Unsere am 
fundene Ve 
bekannt; FR: 
HÄN, Ing. H/ 
lin-Dahlem, Ri 


Hannelore 

‚Schwosterch 
men, In dank 
via 8laeb, 
aky, x. Z. Kra 
v, Knotte, 4 
Litzmannstadt, 


Wir er 
iche, 
unfabb: 


der Walse une 
Nette und Vett 


Erns 
Rükwandorer 
im blühenden 
am 10, Aprii È 
fen Im Osten 
Führer, Volk w 

In slölzer, ( 
Pater und F 
Onkol und. T 
Katharina 1 
Frau Friede 
und Prau Mi 
silan Ronnor 
b, Uhrich 
und Frau Pi 
Tanton 
seina Kutine 
Kaltich, “Lli 


Bel di 
DH onlen 
Sohn, 

Bokel, der 
H 
Erı 
Im biühenden 
den, Heldentod 
tz, Kämpfer 
hung; er gab 
und Vaterland 
In toten T 


Dalkow 30, d 


Nach langem, 
schied am 5. 
Heber Sohn u 

Egon Hi 
im ‚Alter von 
erdigung ‚uns 
tonon findet + 
1942, um 17 
halle des alt 
statt, 

in tiefer T 


Dienstag, des 
Uhr verschlei 
Bruder, Schw 
onkel 
Nikolal \ 
geb, am I 


Die Beordigu 
den J. 5, 
Doly-Frledho 


Bestattungs 
Josel Gärtu 
Litzmannst 
straße 10, 
Strube 275 
Gogriindet 


Bestattung 
A. Krieger, 
vorm. K. 
stadt, Kön 
Ruf 1401 
den Sle 
una, wir b 
— 
A 
— — 
Hnbo die ! 
dos Süidi 
Löüwenstas 
stunden 
haus 31 
Sonnaben 
Dr. med. \ 
‚Städt, Kri 


waronfal 
Schrille 
dur 1908 
manng tas 
e 
Verkäufer) 


Damon 
der- 


ag 
alter 
o Be- 
ellten 
j und 
Die 
nüber 
t ge- 
vom 
jürfen 
Sonn- 
von 
ur ber 
g der 
a und 
sr die 
n Re- 
n ver- 
des 
n er 


schaft, 
tet die 
s der 
tschen 
Gun- 
r neue 
teichs- 
all die 
r Ver- 


fordert 
jtuppo 
or die 
an, die 
itz er- 
fehlten 
uhörer 


isleiter 
r- DAF. 
sstabes 

einen 
Preiß 
au hat 
egaues 
klame- 
n Her- 

in der 
t wur- 
nische 
‚her zu 
em Be- 
könnte, 
neuen 
Betrieb 
rlosten, 
itschen 
| män- 
an, die 
g des 
tnissen 
lort zur 
ate Ba- 
es Ge- 
tungen, 
iführen 


islat 


Loinen- 
ung, 80" 
möglich 
r würde 
us der 
| Frank- 
ten ver- 
Wiodor« 
ndustrie 
von Bor 
rschberg 
on deut- 


cht, Ue- 
Belo. 
rie- und 
vor ung 
chungen 
aut der 
selte bo. 
mal die 
esischen 
n schon 
ton vor- 
er houte 
m daher 

könne, 
son, wie 
reichster 
outschen 
em weit 
land un- 

Kn. 


relskom« 
tigwaren 
‚ dieser 
‚zneltaxe 
aut die 
Anord- 
acht die 


‚den hier 
ugt, Mit 
aina die 
der Tae 
‚europäll- 
u in der 
enminlig 
iche von 
us ber 
bau von 


en und 
aut Kar- 
ir SUMH- 
und vom 
iten An. 
Männer 
zigarillos 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — 


Donnerstag, 7. Mal 1942 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


OO Wir geben unsere Verlobung 
bekannt: ELLI GRUSCHKE, AR- 
TUR PUDRITZ, % Z. aul Urlaub, 
Liizmannstadi, den 7 


Unsere am 5, Mai 1942 statige: 
fundene Vermählung geben wit] 
WEHR 


bekannt: FRIEDERIEKE 

HAN, Ing: HARRY HOTTE. 
lin-Dahlem, Regersir, 6, z. 
mannstadt, Roßbachntraße/ 5. 


‚am 6. Mal 
ID, bi 
oude. 

Wan 


Hannelore hat 
Schwesterchen, INGI 
men. In dankbarer F 
via Staoben, geb. 


Syl» 


lew: 


aky, 3. Z. Krankenhaus Mitte, Dr: |Ñ 


„ Knore, Arved Staeben 
Litzmannstadt, Ziethenatraße 08. 


Wir erhlelten ale adımerz- 
liche, lar uns noch Immer fl 
unfaßbare Nachricht, da 


‚der Waise und unser horzensguter 
Nette und Vettor, dor 
Soldat 


Ernst Uhrich 
Rückwanderor aus dem Buchenland, H 
im biühonden Alter von 20 Jahren | 
am 10, April bel den harten Kimp- 
ten im Osten den Heldentod für 
Führer, Volk und Vaterland tand. 
lzer, tielor Trauer: 
pi und Frau Anne Uhrich 
Onkel und Tante, Jakob und Frau 
Katharina Uhrleb, Johann und 
Frau Prloderike Uhrich, Oustav 
und Frau Mörgarete Uhrich, Chris 
milan Ronnor und Frau Friederike, 
geb, Uhrldh, Adolt Kunzelmann 
und Frau Phllllpine, geb, Uhrich, 
si T: n und Onkel, und noch 
seine Kurlnen. 

Kalish, Lillenstraße 20, 


Bel den hatten Kämpfen Im 
2 Osten fand unser gellebter 

Sohn, Bruder, Neite und 
Bokel, der 

44-Sturmmann 

Ernst Keck 
{m blühenden Alter von 20 Jahren 
den Noldentod, seln Leben war Ein- 
sotz, Käimpfertum ung Pflichtertül- 
lung; er gab es lür Führer, Volk 
und Vaterland, 

In tiefer Trauer: 
ble Hinterbilahanen, 

Dalkow 30, den 30. 4. 1942. N 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 
Sched am 5. Mal unser einziger, 
Leder Sohn und Bruder 

Egon Horst Hoffmann 
im Alter von 27 Jahren, Die Be: 
wolgung unseres teuren Enischla“ 
tenen.tindet am Freitag, dem 8, Mal 
1942, um 17 Uhr von der Lelchens 
halle des alten ev. Frledhofes aut 
statt, 

in tiefer Trauert 
Eltern und Schw 


Dienstag, gen 5, 3, 1042, um 3.15 
Uhr verschled plötzlich unser lieber 
Bruder, Schwager, Onkel und Oroß- 
onkel 
Nikolal Walther Tegeler 
geb, am 13. 10. 1884 in Jewe 
(Estland). 


Die Beerdigung tindet Donnerstag, 
den J. 5, um 17.30 Uhr auf dem 
Doly-Friedkof statt. Psalm 18, 30, 
im Namen der fernen Verwandte 

R Aale Tapolor, 
1. 30 


Litzmannstadt, O 


N nigstgclichte 


Dem allmlchtigen Gott hat es ge- 
fallen, unsere heldgellebte, treu- 
sorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Orofmulter, Schwester, Tante und 
Kusine 


Amalle Lydia Gollnick 
50 lor 

Im Alter von 68 Jahren in diep 
Ewigkeit abzuberufen, Die Beerdi- 
gung findet am Donnerstag, dem 7. 
Mi um 14 Unt von der Leichen- 
hal ja neuen ev, Priedhofes an 
der Artur-Melster-Strade aus statt. 

In tiefer Traver: 

Albert und Julie Golinick, geb, 
Oünther, Artur Oalinick, Thoo und 
Else Kurxwo Oolinick, Prite 
ung Marta 


Am 6, Mal 1042 ging unsere In: N 
Mutter, Oroßmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 
Ida Bezille 

Eckert 
Im Alter von 78 Jahren von uns. 
Die Bestattung unt Heben Ente 
achlafenen findet am Sonnabeni 
9. Mal, um 10 Uhr von der Lelchen- 
halle des alten ev. Friedhotes a 
statt, 

in telor Trauer: 
Die Hinto 


Nadi kurzem Leiden reached am 
4, Mal 1042 unser guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Onkel 
Adolt Robert Schulz 
im Alter von 86 Jahren. Die Be- 


erdigung tindet am Donnerstag, dem 
7, Mal 1942, um 16 Uhr von der $ 
Fried- 


Leichenhalle des alten ev. 
holes aus statt. 
In tiefer) Trauer: 
Dio Hinterbil 
Litzmannstadt, Gartenstraße 28. 


Unser liebes, ‚gutes Mülterchen 
Anna Emilie Libbert 
Friedberg 
geb. 29, 11. 1851 In Bauenhot 
(Livland) 
verschiod am 8. 5. 1942. Die Be- 
erdigung Unget am Freitag, dem 
8. 5. 1942, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes In 
Doly aus statt, 
in Trauc: 


Die Angehörigen. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der, Beerdigung mel- 
ner Neben Frau und Mutter 


Adele Fuhrmann web. Graobsch 
sagen wir allen unseren herzlichsten 
Dank, Besonders danken wir Herrn 
Pastor Knelfel tur die trostreichen 
Worte, den Süngerg. der Oelolg- 
schaft det Firma. Eugen Stronbach. 
dem  Zglerzer Frauenwerk sowie 
allen, die, der Verstorbenen das 
letzte Gelelt gegeben haben, 

Dio trauorndon Minterbilel 


Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungalnstitut 

Joset Glirtner & Con 
Litzmannstadt, Zentrale: Heor- 
strabo 19, Filialo: Adolt-Hitlor- 
Strube 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888, 


„Deum o . 
Bestaltungsanstalt Gebr. M. ung 
A. Krieger, 
vorm, K. G, Fischer, Litzmann 
stadt, König- Heinrich - Straße BO 
Ruf 149-41. Bel Todoxtällen wen- 
don Ste sich vertrauonsvol an 
una, wir beraton Slo orn: 


ARZTE 


Habo die Loltung 

des Städt, Krankenhauses; In 
Löwenstadt vernommen, Sproch- 
stunden vorläufig im Kranken- 
haus 3 bis 8 Uhr nachmittags 
Sonnabend keine Spröchstunden, 
Dr. med. W. Schübbe, Löwenstadt, 
‚Städt. Krankenbaus. 


— — — 
OEEENE STELLEN 


‚Bürokratt, 
die selbst, alle Arbeiten erledigt 
und kortespondieren, kann, für 
kleines Unternehmen für Kallsch 

osucht Anif. unter K. 500 an 
le LZ. Kollach. 


Tüchtiger Meister 
gesucht für die Zwimerel und 
Waberelvorbereltung, einer Won. 
warenfabrik In Zdunnka Wola, 
Schriftliche Angebote erbeten un” 
ter 1908 an die L. ig. in Lita- 
mannstadt, 


‚Verkäuferin kann sich ab sofort Im 
Damenhutsnlon T, Koch, Adolf- 


Pür 


besonderen Wachelnnatz wors 
den sofort eingentellt; Wachmän- 
ner, Wachführer, Kontrollaure 
usw. Meldung von deutschen 
enorgischen, umsichtigen u, vet- 
ontwortungsbewußten Männern 
(möglichst ehem. Soldaten), Alter 
bis 55 Jahre, Ausbildung erfolgt 
in eigener Wachschule. Einstel- 


Arbeitsamt, Litzmannstädter 
Wach- u, Schutzdienst, Litzmann: 
siadt, Adolf-Hitler-Straße 73, Rut 
17397, 
Landwirt, 
Deutscher, gesucht zur Boaufsich- 
tigung einer Landwirtschaft (150 
ha) bei Litzmannstadt Angebote 
an die LZ, unter 1900 erbetan. 


Zuverlässigor Koch 
(auch Diätkoch), wird sofort elnge- 
stellt, Arbeitsgau XL des Reichs- 
arbeitndienstes, Litzmannstadt, 
Moltkestr, 127 — Pors- Abt, 


Zuverlässiger und strebsamer Por 
tier tür eine Textilwarenfabrik der 
Bekleidungindustrle ab sofort gi 

sucht, Boworber müssen uns 
dingt die deutsche Sprache bahert- 
schon, schreiben und lesen kön, 
nen, verholratet, politisch eln- 
wandftel und unbestraft Per- 
sönliche Vorstellung mit Zeugnis- 
zen von 9 bia 17 Uhr. Haulän- 
dor Straße 37, 


Deutsche Stenotyplstin 
möglichst für sofort gerucht, Vor- 
zustellen bei Ohlendorif & Co, 
KG., Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 67. 


eee 1 
Wischer und Trikotagengeachäft 
sucht zuverlässig umsichtige 


treterin im Verkauf. Angebote 


unter 7293 an die LZ. 


Jüngere Kontoriatin mit Büropraxi 
mit Schreibmaschine vertrauf 
wird sofort von Textilgroßhai 


lung im Einvernehmen mit dem| Zw‘ 


Kraft (auch verhaltatet) als Ver. 


Jüngere Verkäuferin sucht Bäcke- 
rei, Danziger Straße 3, 


Sauglingsschwester oder Pflegerin 
im Villenhaushalt gesucht; Haus- 
hilfe vorhanden, Kolk. Skagerrak- 
straße 8, Ru 
Hausmädchen für It 70. 


fort gesucht. Kartätschenstr, 42, 
W, 3 (am Ostbahnhof). 


— — 


STELLENGESUCHE 


sucht per 1, Juli 
Stellung, 21 Jahıe, perfekt m 
Buchhaltung. Angebote werden 
mit Gehaltsandabe unter 1904 an 
die L, Zig, erbeten, 


Student, 3, Sem, Hochbau It., 
sucht Beschäftigung im Zeichen- 
büro bia 1, 6. Angebote unter 


7343 an die LZ. 


Bürokraft, Maschineschreiberin, 
Kanzleiarbeiten und Registratur 
vortraut, sucht ab sofort Stellung. 
Angebote an die I. Ztg. unter 
7340 erbeten, 


Lohnbuchhalterin 


Yankangestellter 


sucht passende 


Stellung. Zuschriften unter 7338 
an die Z, 
Bürokratt, bisher in Staatsbetriebe 


mit Kartei und 
schriftlichen Arbeiten vertraut, 
auch etwas Schreibmaschine- 
kenntnisse vorhanden, sucht pas- 
sonde Stellung. Gefällige Ange- 
hote unter 7342 an die LZ. 


dds, gewesen, 


Wirtachattor, Vertrote ehrlich und 
treu don Eigentümer(in) nach 
Weisungen in der Wirtschaft, bin 
guter Viehzüchter, guter Relter, 
verstehe Wagen- und Schmiede- 
arbeiten, Bin in jeder Beziehung 
eine rechte Hand, Angebote un- 


tor 7349 an die 
Erfahrene Korrospondentin, mit 
eigener Schreibmaschine, aper. 


nimmt Korrespondenz und andere 
chriftliche Arbeiten, Anträge, 
esuche sowie literarische Ab- 
schriften, Scharnhorststr, Nr, 19, 
W. 17, Frau Anny Kl 


UNTERRICHT 


Suche tüchtige, energische Nach- 
hilfe in Englisch für 14jährigon 
Schüler, Angebote unter 7341 
an LZ, 


Russischen Unterricht erteilt erfah- 
rene Lehrerin. Adolt-Hiller-Straße 
118, links, W. 25. 


VERMIETUNGEN 


Möbl, Zimmer, sauber, zu vermie- 
ten, Derfflinger Str, 6—10, W. 47. 


MIETGESUCHE 


Koufmann, Deutscher (Altteich), 
sucht per sofort gut möbl, Zim- 
mer, Angebote unter 7305 an die 
12. 


Gesucht vom Herm in leitender 
Stellung ein bis zwei möblierte 
Zimmer in gutem Hause. Ange- 
bote unter 7284 an LZ. 


a a n S 
Suche Zimmer (dr Atelier und tags- 
über, mit separatem Eingang, in 
Adoll-Hitler-Straße zwischen Ost 
land- und Schlagetersiraße, Ango- 
bote unter 7346 an die LZ. 


FE 
Möbl, Zimmer, möglichst Deutsch- 
landplatz und Radegast, von Be- 
amten ab sofort zu mieten ge. 
zucht. Angebote unter 7353 an 
die LZ, 


Möbliertes Wohn- und Schlafzim- 
mor mit Bad von deutschem Eha. 
paar (höherer Beamter) sofort für 
längere Zeit zu mieten gesucht, 
Gegend: Friedrich-Goßler-StraDe 
bevorzugt, aber nicht Bedingung, 
Angebote unter 7339 an die LZ. 
—  ———— 


WOHNUNGSTAUSCH 


— — —— 


Tausche dre! sonnige Zimmer und 
Küche mit allen Bequemlichkel- 
ten, J. Etage, gegen drei sonnige 
w u. Küche höchstens 1, 
wenn mögl, Nähe Fri 
icusstr, 43, W. 
Komfort 
Bloktr., 
genen ehanseiche Drei, 
Zimmer-Wohnung (Stadtmitte) zu 
tauschen gesucht, 
7354 an die LZ. 
— 


VERKAUFE 


pn 
Schäferhund, 


Stadtmitte, 
‚Angeb, unter 


schön, anhänglich 
in Jahr alt, nut 


am, 
zu verkaufen. 


EK. Schule, uem 
Fotoapparat, 0X12, mit Kassetten 
und Stativ, 90 RM., ein Paar neus 
weruge -huhe (Pumps) 
Gr. J, 


dendorttate, 61, W. 11, ab 18 Uhr, 


Smoking, gut erhalten, zu vorkau- 
fen. tiom. Schlagsternreße 18, 


Hanomag PKW., Limousine, Type 
1,3 Liter, nach Uberholung zu ver- 
kaufen, Hanomag — Generalver: 
trotung Litzmannstadt, Adolf-Hit- 
ler-Straße 152. 


E 
Gebrauchter Klavier wogen Raum: 
mangel zu verkaufen. Pr. 450, , 
Sorkolow, Zdunska Wola, Adolf- 
Hitler-Straße 36, West, 


„ler Seren S5, ASe en 
Forkel, Plauen und Zieriananen ab- 
‚on, Anfragen an Felix Mül- 
Landshut (Bay.) 75 


zuge 
ler, 


lung gesucht, 


Hitler-Strade 10, melden. 


7347 an die LZ, erbeten, 


Angebote unter 


Damen-Sommermant 
‚Größe, 65 RM. 
denk leid, 30 
Wollweste, 22 


heil, mittl, 
Warzen Sei- 
„„ und Herren- 
RM., zu verkaufen, 
27, W. 17. 


Bürimmer, komplett, fast neu, 900 
sofort zu verkaufen. Hans 
abe der 8, Armee 107, 


redenz, Nußbaum, mo- 
Preis 750 RM, Ange- 


dern, neu, 
bote ui 


Ateller-Kamera, neuwertig, 
hochwertiges Porträtobickliv, 
RM., verkaufe, Flottwallstraße 10, 
W, 24 


— —— 
Herrenfahrrad, 100 RM., zu verkau- 
fen. Danziger Straße 4, W. 2 


Wänchüschrank, 70 RM, Ebzlmmer- 
tisch, 00 RM), zu verkaufen, 
noral-Litzmann Straße 43 


Garien-Handspritze mit Behälter, 50 
Liter, fahrbar, zu verkaufen, 120 
RM. Suevenwog 5. 


Zwei Lampen zu verkaufen, 25, 
Ostlandstr, 71, Wohn, 2 


180,—, _ verkaufe, 
„ W. 8. (Hin- 


Herrenlahrrad, 
Kleingärtnerstraße 7. 
ter dem Getto), 


— 
K AUEGE SUCHE 


Schreibmaschine, kann auch repara- 
turbeddrftig sein, zu kaufen ge- 
sucht, Angebote unter 7286 an 
die LZ. 


p . 4—75ð8 — 
Wir suchen zwel Botonmischer, 300 
bin 350 Liter, mit oder ohne Mo- 
tor. Anzumelden Ruf 121-28. 


AE 
Damontahrrrad zu kaufen gesucht, 
Ruf 159-52. 


F 
Damenfahrrad, gut erhalten, zu kau- 


fen gesucht, Ludendorlfätr, 103, 
W. 6 
Herrenfahrrad zu kaufen gesucht, 


Angebote unter 7344 an die LZ. 


Herrenfahrrad, gut erhalten, drin- 
gend gesucht, Ohlendorff & Co., 
Kommanditgesellschaft, Adolf-Hit- 
ler-Straße 67, Fernruf 245-00, 


„ler-Straße Gr, Femi Sama o 
Schreibtisch zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 7319 an die LZ. 


Herrenfahrrad und Damenfahrrad 
zu kaufen gesucht, Hellmann, 
Spinnlinie 78/7, 


Reltstiefel, Gr. 43, zu kaufen ge- 
sucht. Angebote Hotel General 
Litzmann beim Portier, heute von 
13 bis 14 Uhr. 


Dauerhafte, verschließhare 
oder Reisekorb gesucht, 
bote unter 7350 an die LZ. 


Kiste 
Ange. 


— 


Geschäfts-Anzeigen 


GRETE GROSS, 
177-39, Zeichen und Bürobedarf, 
Str. der 8. Armee 88. zwischen 
Fremdenhof und Say. 


Immer elegant geln, 

das ist auch Thr Wunsch, Unter 
den entzückenden Neuheiten 
in Mänteln werden nuch Sie 
das Passende Anden, Es lohnt a) 
für Sie, wenn Sio uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Martin, Norenherg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
_ler-Straße 08. 
Btricksachen 
niler Art für Damen, Herren und 
Kinder, Trikotwäsche in, Soldo, 
Baumwolle, Wolle und Halbwollo, 
Kinder- und Babybekleidung, 
‚Strümpfe ung Handschuhe prela- 
wert dol E. & St. Weilbach, Litz- 
mannatadt, Adolf- Hitler- Str. 164, 
Ruf 141-0, 
Aiieskiobor „Wekola" 

für Geschäft und Haushalt. Eln 
Wunder dor Haltbarkeit, Sohnel- 
ligkelt und Billigkeit!: Man klebt 
teine und grobe Gewebe, Pitz. 
schuhe und Pantofteln, sogar 
Holz, Bakelit, Glas, Porzellan und 
Fahrraddeoken. Verwendbar für 
allo Fälle. Garantiert unlöslich u 
wasserfent, sonst Gold zurück! 
Wenn die Handwerker fehlen, 
jeder sein eigener Handwerke. 
meister. Tausende begeisterte 
Dankschrelben, Dogen zu 9.00 u. 
0,20 RM. zzgl. Porto, gegen Nach- 
nahme. Weber & Koch, Langen- 


Halbe Punktzahl gespart! 

Hoben Sie einen beschädigten, 
nicht mehr brauchbaren Regen- 
mantel oder Umhang aus Werk- 
stoff} Für Sie fat er wertlos, die 
Industrie aber kann daraus neue 
Regenkleidung herstellen. Geben 
Sie ihn deshalb an uns zurück, 
Als Vergütung wird Ihnen beim 
Kauf neuer Werkstofl-Regenbe- 
kleidung zwar kein Bargeld, aber 
die halbe Punktzahl angerechnet. 
Umgetausch wird nur Damen-, 
Herron- und Kinderregenbeklei. 
dung aus Werkstoff, die keinerlei 
Gewebe enthält, Umtausch nu 
bis 15, Mai bei S. Klingbeil, Da 
men- und Herrenbekleidung, Ka- 
lisch, Pontstraße 1. 


Neuwortiger Anzug, 170 bis 174cm 
Gr. 54X112) zu kaufen gesucht, 


Angebote Ostlandstr, 95, W. 6. 


Radloapparat und ein Damenfahr- 
rad, in gutem Zustände, zu Kau- 
fen gesucht, Angebote Ostland- 
straße 103/11. 


Volksempfänger, Teppich und kl. 
mod. Flurgarderobe zu kaufen 
gesucht, Preisangebote unter 7337 
an die LZ. 


Kinderwagen zu kaufen gesucht. 
Ruf 189-40, von A bis 12 Uhi 


Lieferwagen, prima Zustand, bis 1 t 
dringend gesucht, Angeb, unter 
7352 an die LZ, 


Grobirüchtige Monats-Erdbeeren 
„Rügen-Auslese“ 

ohne Ranken, Ernte noch in dlo- 
sem Jahr Beste Pflanzzeit Mal — 
Juni 50 St. 2.25. 100 St. 4, 
500 St. 18.—, 5 Plingstrosen bes- 
sere Sorten 4,25, 10 Pfingstrosen 
bessere Sorten 8,26, 25 Montbre- 
tien Prachtmisch. 1.40, 10 Anemo- 
nen —,60. 10 Rankunkeln — 
5 Königslillen 2,25, Niedrige Stau- 
den f, Felspartlen u. Steingärten 
(m, Topfballen) 5 St. 2,40, 10 St. 
4,60, 25 St. 11,—. Horstmann & Co.. 
Großgirtnerel, Elmshorn 87 in 
Holstein. 


Radio, Stromstärke verstellbar, 
kaufen gesucht, Angeho 
Wagner, Reserve-Lazarelt 
‚dendorfistraße 113. 


TAUSCH 


Radio, Gleichstrom, drei Röhren 
(Selby, engen Wochselslrom drei 
‚Röhren oder größer, zu tauschen 
gesucht, Von; Am Volkspark 6, 


VERLOREN 


Opernglas am 2, Mal in Kammar- 

spielen verloren. Abzugeben Hei- 
dewog 6/8, Litzmanastadt = Hain- 
zolshot. 


zu 
an 


Gemüse- und Blumenpllanzen 
tür Ihren Garten, in nur guter 
Qualität, empfiehlt —Betrlebsglirt- 
noroi „Th. Buchholtz“, Litzmann- 
stadt, Breslauer Str, 50 (Strußen- 
bahn Nr. 1 Endstation) — Dasolbst 
werden Blumentöpfe, alt und neu, 
in jeder Menge u. Größe gekauft | 


Fotokoplen 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnennässen, Stamm- 
biumen usw. Sio werden plinktlich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannatadt, Adolt-Hitlor- Str. 190, 
Rut 245.90, 


Verloren Relchsklolderkarte, Bruno 
ahula Alezanderhof, Grünestr. 


Fotikarten der Armida, Wi 
Fiora Hardt, Pablanice, 
strabo 25, verloren. 

— 


ENTLAUFEN 


— Im 

Kleino weiße, Janghaarige Maltoser- 
hündin entlaufen; Auf den Nas 
men „Burga” hörond, Gegen Be- 
lohnung abzugeben Melsterhaus- 
straße 100, W. I. 


und 
Markt- 


Junge Schäferhündin, auf den Na- 
men „Lore“ hörend, entlaufon, Es 
wird gebeten selbige, gogen Bo- 
\ohnung, Falklandstraße lier ab: 
zugeben, odar Meldung unter Ruf 
141-34, Vor Ankauf oder Anelg- 
nung wird ‚gewarnt, 

— 


ZUGELAUFEN 


Malteser-Hündin, rein, well, Ca 
laufen. Abzuholen Ontlandatr. 85, 
Janterlogeschäft, 


VERSCHIEDENES 


tierhof 
Litzmannsladt-Erzhausen, 
teinstraße 35/39, 


Wer übernimmt die Leitung, 
eines Werkarchesters und einer 


Webebllitter = 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
‚draht-Litzen, Schaftstäbe, rundo u. 
ovale Stäbe u. Woberalutensilien 
in dor Woberelutensilien - Fahrik 
Zorbel ung Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlieffenstraße 79 (früher 
Lindonstraße), Rut 115-12. 


Bauglasorol 
Oskar Kahlert, Spinnlinle 109 
Rut 210-08. 


Lohnachlichterei: 
Ihre Ketten erhalten Sio schnell 
und fachmännisch gezettelt und 
geschlichtet aus molner Lohn- 
achlichtero! Jonot Fryske, Litz- 
mannatadt, Alexanderhofstraße 87, 
Rut 277.06. 


An alle Textilfabrikanten! 
Montage-Arbelton aller Textilma“ 
schinen überlührt ausschließlich 
das Büro tür Montage und Demon- 
tago von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenntr, 47 
(alt 10). Ruf 221-68, Privat 170-40, 

Bauglaserel, 

Glasschleiferel und Spiegeltabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, faohminni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Rut 
183-18. 

Blumentöpfe 
nou und gebraucht kaufe Ich jede 


Werksingegruppe? Interessönten 
wollen sich unter 1907 Litzmann- 


en kurzfristig 
Mengen kombiniert: 
'ohle-Gasherde. Ellangehole un- 


ter 1894 an die LZ. 


utädter Zeitung bewerben, 


Menge und Größe, — läuten Sie 
bitte Ruf 109-77, — Ich hole die 


Töpfe dann ab. 


„mit Salwiak 


IndieserPotkung arhaltenSie 
in den Geschäften Salmi“k- 
ATA. Es Ist besonders geeig- 
netbeiolien groben und baff. 
näckig.Verschmutzungen, ba- 
selfigtspielendRost u. Flecke! 


HAUS 
RUHTENBERG 


PRIVAT 


Dic neue APfg-Zigarette 


bene, muß die Gorantols 


Spanne 


‚nach Nieder. 


orten olk 
wöndfralen Eier in 
ine Irluche Goran- 
vollösung vn 


Großhandelslager Artur Engelhardt, 
Danzig 


TE 


bei Asthma und Bronchltis 
Brelikreutz-Asthmo-Pulver mran” 


Anucchennungen 
t Wirin 

Peig, Y Pelin noht erhält, 

oå, weg. Urosshüro schrelhe man an Harstell, 


i deen dE 


Inneren Reinigung, 
abor nur die geschmack. 
und geruchireien 


Wroblaneh® 2 20} En 


Amar ger“ 


‚Sie enthalten reinen Knoblauch In hoch. 
angersicharter Form, sind laichi Kalich 
gvi verdaufich und voralglich cue 
nehmen. Knoblauch. Besten „Immse 
jünger“ machen froh und Anh und 
halten die Gerundheil, 


hung RM t: 
In apotheken u. Dri 


ME Kolbe 
cee 


25. Jahrg. 


u. 


Litzmannstädter Zeltung — Donnerstag, 7. Mal 1942 


‘Fiir Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Spezialbier „PERS“ 


Brauerei 


Clas Erben 


eo 


Fouor-, Einbruchdiebstahl-, 
Hagel, _ Wosserleilungs-, 
Sturmschaden-Varsicherung 


Geschäftsstelle 
Litzmannstadt C2 
"Hermann-Göring-Str, 115 
Fornrut; 194-18 


Uofert 
alles fürs Fahrrad 


- Fohrrad- u, Musikwaren-Broßhandlung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Ferurut: Sammel-Nr, 233-20 


$ Füße erhitz 
K y Böiränssntehgt, 
i ve brennend? 


Da dun agen. Die viel geben und fub 
2 755 tach Efafit.guhruber, Et rodnet, 

gt Obermäflige Ecinsipabfonberung, 
el Bajen, Brennen, Wundlaufene 


THEATER 


—_ 

Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße. 
Donnerstag, 7. Mal, 20 Uhr Kab. 
Ring 6 „Maß für Maß“, Lust 
spiel von Shakespeare, — Frei 
tag, 8. Mal, 20 Uhr 16. Vorst. f. g. 
Freitag-Miete, Freier Kurtenver- 
kaut, Wahltrele Miete „Das Him- 
melbett von Hilgenhöh“, Ein 
heitoros Spiel v. Gerhard Brückner. 
Sonnabend, 9. Mal, 20 Uhr 16. Vorst. 
4. d. Sonnabend-Mieto Froior Kar- 
tonverkant, Wahlfr, Miete „Glück- 
liche Reise“, Operette von Eduard 
Künneke, — Sonntag, 10, Mal, 
16 Uhr Kap.-Ring 7 „Maß tür 
Maß“, — 20 Uhr Freier Karten- 
vorkauf, Wahlfrelo Miete. Zum 
letzten Malo „Das letzte Abon- 
teuer“, Sohnusplel von Alexan- 
der Maral, Für Jugendl. vorboton, 
Vorverkauf f. d. Wanltreto Mieta 
jowells 3 Tago — für den frolen 
Verkauf 2 Tago — vor dem Aut- 
lührungatag. F 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Strabo 21 (Blingerhaus). 
Bonnabond, 9, Mai, 20 Uhr KåF.- 
Finanz- und Zollverwaltung „Lie- 
benbriofo“, Komödie von Felix 
Lützkendort, — Sonntag, 10. Mal, 
20 Uhr Froler Kartenverkauf. Zum 
letzten Male Solo-Tanzabend: 
Toni Vollmuth, Christel Ebling. 


— 
FILMTHEATER 


Rialto, Melsterhnusstraße 71. 
15.00, 17.45, 20,30 Uhr. Erstauftüh- 
rung „Der große König“, Ein 
Veit Harlan-Film der Tobia mit 
Otto Gebilhr, Kristina Söderbaum, 
Gustav Fröhlich. Jug. zugelassen. 


Rialto, Meisterhnusstrabo 71. 
Sondervorstellung Sonntag 12 Uhr 
„Indianer“, Jugendl. zugelassen. 


Casino, Adolt- Biter- Straße 67. 
Geschlossen, 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108, 
Beginn: 15.90, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonntags auch 19.30 Uhr. Heute 
ein Bavaria-Pilm „Jenny und der 
Herr Im Frack“ mit Gusti Huber, 
Johannes Heesters, Hilde Hilde- 
brand, Paul Komp. Für Jugend- 
liche nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr, 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr „Jäkko. Die Geschichte 
eines jungen, elternlosen Artisten- 
kindes. Jugendliche zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). Be- 
ginn: 14,90, 17.90 und 20.30 „Der 
siebente Junge“, Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Deli, Buschilnſe 129, 15, 17,30, 20 Uhr 
„Geheimakte W. B. 1“ mit Alex- 
ander Golling, Richard Haußler, 
Eva Immermann u. a. Jug. zugel. 


Giorla, Ludendorlfstraße 74/78. 
Werktags 15, 17.15 und 19.80 Uhr, 
‚sonntags auch 13 Uhr „Der Strom“ 
mit Haus Söhnker und Friedrich 
Kayßler. Jugendliche ab 14 Jah- 


Herborragend (dt Maflage! Für 
e fonto Buhpflege: g 
QloNtBupdad, 

Bime und «Linker 


— 
; = 
In Mporpeten, Drogerien u. Gachgeſchalien erbat. 


Denken Sie 
stets daran 


daß Tellogen, das gewebe⸗ 
ſchonende Einwelchmittel. 
daun am arundlichſten 
Schmuy und Jett von 
Abrer Wäkbe loſt, wenne te 
ed in lauwarmem Wafer 
unter fändigem Rübren 
anflöfen, Dadurch niben 
Sie dieſeg bochwertloe 
Drüfenpräparat beſſer aus 
und ſvaren Waſchpulver. 


Franz Tollmann, Broslaul 


ZAPP 


DUSSELDORF 


f Geschäftsstelle Litzmannstadt, ig 
Adolt-Hitier-Str 102a, Rut 120-93 


ren zugelassen, 


Mal, König-Heinrioh-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr 
„Die Kellnerin Anna“ mit Fran- 
zlaka Kinz, OttoWernloke, Elfriede 
Datzig, Winnie Markus. Jugendl. 
nicht zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 


schlossene Vorstellungen. 
Palt, die weiße Hölle“. qugendl. 
zugelassen. 

17.80 


Muse, Breslauer Straße 178. 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Unser kleiner Junge“ mit Hor- 


mann Speelmans. 
Palladium, Böhmische Linie 10, 


10.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Alkazar“, Jug. zugelassen, 


Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17.80 
19.30 Uhr, sonntags auch 11,90 Uhr 
„Bruderlein feln“, Jugendliche 
ab 14 Jahren zugelassen. 


Pabianice — Capitol. 17 und 20 Uhr 
»„Amphitrion“ mit WII Fritsch, 
Paul Komp, Kütne Wollt, Fita 
Bankhoft. Jug. nicht zugelassen, 


Löwenstadt, Em- Theater. 
Donnerstag, 7. Mal 1942, 20 Uhr 
„Kameraden auf Soo“. 


Kullach, Lichtsplelhaus, Beginn: 
17.10 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80 und 20 Uhr „Unter dem 
Kreuz des Südens", 


VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, 
Das große Mal-Programm, Polly 
Pfeiffer, die kosso Berliner Range. 
Walter Grolloh, Fiimstarparodien 
und Imitator., Albateso's, Komi- 


Lille, Meisterparodist, Deslderatl, 
dio Itallanische Nachtigall. Hella! 
Decker, mitihrem Seelöwen „Leo“. 
Schwestern Boray, Step, Tanz und 
Gosang, Das Attraktions-Orcher 
ster, Alexander Alexander, Rlo- 
Rita-Bar. Einlaß 19 Uhr, Sonntag 
15 und 19 Uhr, 


Volksbildungsstätte 


Molsterhausstr. 94, Fernruf 123-08, 
Dichterstunde: Donnerstag, den 7.5. 

1942, 20 Uhr, Kleiner Saal: Es 
liest die bekannte baltendeutache 
Dichterin Mia Muner-Wroblewakt 
Ernstos und Helteres aus eigenen 
Worken. Musikalische Umrah- 
mung: Arthur Wendtland, Litz- 
mannstadt, Eintrittspreis 50 Rpt, 
mit Hörerkarte 30 Rpf, 


N. S. R. L. 


$0, Union 97. Die Zusammenkünfte der 
Mitglieder Inden nun wieder freit 
Im eigenen Oemelnschattaholm, Adoll- 
Hitler-Straße 254, statt. Die Eröffnung 

erlolgt am 8, Mal, 20 Uhr, 
Dor Oemelnschaftsführer, 


Turn- und Sportgemelnschaft 07, Sonn: 
abend, den 9, 5. 1942, um 20 Uhr fin- 
det Im Vereinslokal, Melsterhausste. 20, 
‚eine Versammlung der Mitgileder 
Um plinktilches Erscheinen wird 
beten, 


„Tennisgemelnschatt 1915". Die Vorlüh- 
tung der NSRL.TennlsLehrfilme tindet 
Sonnabend, d. 0; Mal, Im Ocfolgschafta- 
raum der Firma Bachmann, Büschlinie 
87, statt, Beginn plinktlich 20 Un. 

Dor Oemelnschaftstührer. 


Geschäfts-Anzeigen 


Trinkt Anstadt- Brin 

hell und dunkel. Das selt Jahr- 
zehnten bekannte Qunlitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
orel, Solterwasser- und Limonn- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


obig Im Ri Wariholand! Botrittt: Abgabe von Zuckerwaren. In det Zeit 
vom ©, Mal bis 10. Mal 1942 können auf den Abschnitt N 52 der Nährmittel« 
karte 100 g Zuckerwaren bezogen weren, Die Abgabe erfolgt In den einschlägige 
Ooschäften. — Die Letztverteller haben die erhaltenen Nährmittelkartenabscht 
auf Bogen zu je 100 Stück aufzukleben und bia längstens 23, Mal beim zus 
digen Ernührungsamt, Abt. B, elnzulicfern. Die erhaltenen Bezugscheine können 
von den Verteilen nut ‚an einen Großverteller oder Hersteller Innerhalb 
des Relchsgaues Wartheland weitorgegebon werden, Die Großverieller haben 
die gesammelten Bezugschelne beim Landesernährungsamt, Abt, A — Landes- 
bauernschaft — zum Zwecke des Umtausches in Oroßbezugscheine einzureichen, 
Posen, den 1, Mal 1042. 


halt 


Im Warthogau — Landesernährungamt Abt, B. 


nd Bezug von Kondensralich. In der Zelt vom 
Mal 1942 erfolgt die Abgabe von Kondensmiich an die deutsı 
sich nicht um Selbstversorger handelt, Die Konder 
bon: Auf Abschnitt 82 12 LEA 35/36 der Peltkarte für Pi 
sonen über 18 Jahre; aut Abschnitt K und Jgd-1 35/30 der Fottkarte DK und 
Jgd tüt Kinder und Jgd von 6 bis 18 Jahren; auf Abschnitt Kik-3 35/30 der 
Fettkarte D Kik für Kinder bis zu 6 Jahren, 

Die Kondensmlich kann nur bei demjenigen Verteller bezogen werden, del dem 
in der Woche vom 9. 3. bis 14. 3, 42 dor seinerzeit aufgerufene Abschnitt der 
Fottkarte eingellefert würde. — ple Ausgabe erfolgt nur, wenn der mit dem 
Zusatz „KM versehene Staumabsdinitt dor Fettkarte D 33/34 und DK 33/34 mit 
vorgelegt wird. — ple Letztverteller haben nur Dosen für je 2 Personen ei 
Eine Unterteilung der Dosen Ist dem Handel hiernach nicht möglich, Die Bei 
berochtigten werden deshalb gebeten, hierauf entsprechend Rücksicht zu nehme. 
Die Letztverteller hi die eingenommenen Abschnitte aufzubewahren, 

Posen, den ©. Mal 1043. 


Der Relchsstatthalter Im Warthegau — Landesernährungsamt Abt. B, 


tig Im Reichsgau ‚Warthalanı tet Kartofelbexug. Auf Orund 
jes des Herm Relchsminlsters für Ernährung und Landwirtschaft vom 
5. März 1042 — I A 7 2 000 — ráne Ich mit sofortiger Wirkung ant 


1, Det unmittelbare Bezug von Kartoffeln durch deutsche und polnische Ver- 
braucher vom OroMvertellet und Erzeuger Ist verboten. Zuwiderhandiungen — 
sowohl der Verkäufer wie der Käufer — werden nach den kriegswirtschaftlichen 
Bestimmungen bestraft. 

11, Ausgenommen von dem Verbot zu 1 bleibt der Bezug vom deutschen 
Erzeuger Innerhalb des Gebietes der für den Wohnsitz des Käufers örtlich zur 
ständigen Ortsbauernschaft, 


straße 10, gegründet 1901. Rufen 
Ste an: 116-48, 


Dipl. Masseur Karl Kühn 

Habe meine Privatpraxis wieder 
aufgenommen, Friedrich - Goßler- 
Straße 10, W. 9. Rut 108-18. 
Haben Ste Stot? 

Ich fertigo nach Maß: 

‚log. Kleider — Nüntel — Kostume 
Maria Aronz, Teleton Nr. 212.70“ 
Adolf-Hitler-Straße Nr. 101, W. 6. 
Prompte Bedienung. 


E. u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, silurefosten Spie- 
geln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schaft gerecht zu worden, Wenn 
aber manchmal nicht das Go- 
wünschte da sein sollte, 30 be- 
suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal. Was heute nicht da Ist — 
kann schonmorgen eintreffen. 


Bler — Limonade 
Rut 212.04 
Bettvorleger u. Brücken 
handgewebt (bezugscheinfrel) zu 
verkaufen bel Fa. E. u. St. Well- 
bach, Adolt- Hitler -Strabe 154, 
Ruf 141-90, 


Siimtliche Entwürfe 
tür Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
straße 52, Rut 189-95, 


Stempel-Gravuren 
NSDAP - Artikel, Preisplaketten, 
‚Schmuckgegenatiin de, Arno Ertner 
Stempel- u. Schilderfabrik, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 83, 
Rut 105- 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß. und Sohn AG. 
komm. Verwalter Alexander Hahn, 
Großvorkaut von; Arzneimitteln, 
Chemikalien, ‚Drogen, Konmetika 
und Solfen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 120 (früher 71), 
Rut; 101-07 und 221-74. 


Anilinfarben 
überzühlige Posten, auch Rest- 
bostlinde, kauft: W. Buder z. Z. 
Litzmannstadt, Hotel General- 
Litzmann. 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporto, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, eigener Fuhrpark, 


Original Oelgemilde 
und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Preislage, Kunst- 
handlung, Leopold Nickel, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 05, 
Rut 138-11, Eigene Bilderrahmen- 
tabrik und Buchbinderol, 


Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po- 
sen, Wilholmstr, 10. 


Der Fotokopint 
Meistorhaunstraße 88, Ruf 157-90, 
ist ans einzige Spezialgeschlikt 
tür- Fotokople von Dokumenten 
und Urkunden, 


Bauglaserol Jullus Worminakl 
Litonannstadt, Ostlandatraßo 108, 
Rut 219.21. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vortenuensyoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt tur 


reelle Bedienung. 
Sp Parkett- und Geblude- 


uk 
Au. H. Schuschkiewitsch, Busch- 
linio 89 — Rut 128-02. 


NI, Die näheren Bestimmungen über die Art des Kartoffelberuges vom 
händler — sowie im Rahmen der Vorschriften zu II vom Erzeı 
das Landesernährungsamt, 
Posen, den 27. April 1942. 

Dor Rol 


kel. 
titit 


wolter Im Warthogaw, I, V, ker. 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Vlohseuchonpallzelllche Anordnung aufgehoben. Nachdem sich In dem Stadtkrolse 
Litzmannstadt In der letzten Zeit Neuaundrüche der Tollwut nicht mehr ereignet 
‚haben, setze ich mit sofortiger Wirkung melno viehseuchenpollzeltiche Anordnung 
vom 22. 1. 42 über die Bekämpfung der Tollwut, nach der die Festlegung und 
das Führen der Hunde mit Maulkorb und Leine im nördlichen Stadtgebiet an- 
geordnet war, außer Kraft, 


Litzmannstadt, den 5, Mal 1942, 


Der Pollzolpräsident. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 125/42. Belleforung der Kohlankarton 1942/43. Zur Belleferung werden ab 
sofort nachstehende Abschnitte der Kohlenkarten freigegeben: 
Abschnitt 2 der Kohlenkarte D 24 
* 2 u — 9 12 
yo an ” D 6 
Aut diese Abschnitte werden je 80 kg Hausbrändköhle geliefert. 
Aut Abschnitt 2 der Hausbrandjahreskarte SK 10 werden 2 dz 


Baa aia AOR „ SK 20 „ 4 45 
„ „ 2 „ 0 SK 50 „ 10dz 
„ „ " „ SK 100 „ 20 45 


‚Kohlen gelletert, 


Aut Abschnitt 2 der Hausbrandjahreskarte SKK 10 werden 2 d 
* ” 2 u ” SKK 20 * 46 
A 0 SKK 50 „ 10.de 

x 4 SKK 100 „ 20 de 


Roks gelletert. " 
Litzmannstadt, den. 5. Mal 1942, 
Der Oberbürgermelster — Ernährungs- und Wirtschattsamt, 


Betr,: Zutellung von Sootisch, Auf den Abschnitt 4 des Kundenauswolses werden 
In der Flschhandlung John, Pabianice, Schloßstraße 28, 280 g $eetlsch zur Ver- 
teilung gebracht. Die Verteilung erlolgt auf die Nr. 1—500 am Donnerstag, 
dem 7. Mal 1942; auf die Nr. 501 — 1000 am Freitag, dem 8, Mal 1942. 
Pablanice, den d. Mal 1942. 5 


Dor Landrat des Krolses Lusk — Ernährungsamt Abt. B. 
Das Amtsgericht Gasten (Waldrode) 


In dem Aufgebotsvorfahren zum Zwecke der Todeserklärung 
goboren am 17. 12, 1870 in Neu 
Dunlnow, zuletzt wohnhaft gewesen In Gasten (Waldrode), hat das Amtsgericht 
ten (Waldtode) am 28, April 1942 beschlossen; Der värschollene Eduard 
Hermann Pufall wird für tot erklärt, Als Zeitpunkt des Todes des Verachollenen 
wird der 31. 12. 1018, 12 Uhr, festgestellt, ple Kosten des Verfahrens, 
schließlich der notwendigen außergerichtiichen Kosten det Antragstellerin Bi 
Rindke, geb, Funk, aus Kutno, Plerstrade da, trägt der Nachlad, 


Ousten (Waldrode), den 28, Aprii 1042, Das Amtsgericht, 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 


Houptkörung 1942 für Bullen, Eber und Ziegonhöcke, In der Zeit vom 11. g. bis 
18, g. 42 findet Im Kreise Lentschütz di ıptkörung 1942 statt, Nach det 
I. Verordnung zus Förderung der Tierzucht daten nur angekörte Bullen, Eber 
und Ziegenböcke zur Zucht benutzt warden. Zur Hauptkörung 1042 müssen 
vorgeführt worden: Alle Bullen von 12 Monaten und älter; alle Eber von 6 Mo- 
naton und Alter: alle Ziogenböcke von 6 Monaten und älter, Vatertlore aus 
Seuchen: und Sperrgebleten dürfen nicht zum Körplatz gebracht werden, 


chen Zeit sind aut dem Körpatz alle weißen, weiblichen Ziegen vor- 
zuführen um brauchbares Malorln zum Aufbau dêr Ziegonzucht zu ermitteln, 
Deschlägnahmungen der Zie; finden nicht statt, — Die Körplätze und Zeiten 
werden wie folgt festgeseti 


11. 5. 42, 
ale 


tyi 

stowok, Pelczyska; mi 
Oluplejew, Stugl, Janow, OA), 
takow, Mehowico; von dor Gemeinde Losmlerz, für dio 0) 
bietew, Slorpow, Parzyce, Kanaty, Tymlenlea, Lesmierz, Karsznit 
12. 5, 42, 7.00 Uhr, Körplatz Mazow, für dlo Oemelnde Mazew; von der bewege 
vel tür die Orte: Out Slediew, Ooszeryono, Skrzynki. 

‚30 Uhr, Körplots Grabow (Vichmarkt) für die Gemeinden Grabow 

und Sobotka, 

13.5, 42, 7.30 Uhr, Körplatz Witonia für die Oemelnde Witonia. 

13. 5. 42, 14,00 Uhr, Körplatz Osorkow (Vlehmarkt) für die Stadt Osorkow, für 
die Oemeinden Chociszew, Oor Plaskowlce und von der Onmelnda Tka 
crew für die Orte: Solea Wielka, Borszyn, Trojany, Rozyce, Rozyce 
Rozyco Nowe, Orochowo, Sullmy, Mrozowice, Chrzastowek, Pelczyska; von 
Gemeinde Rogorno für die Orte Monkow, Celostynow, Kotowice, Grabl- 

` wrew, Brachowice Nowe, Brachowice Stare, Sladkew Corny, Malachowice, 
Dybowka; für die Gemeinde Losmlorz außer für die Orte Boczki, Dzlerz- 
bietew, Slerpow, Parzyce, Konary, Tymionlca, Lesmiorz, Karsznice, Borki, 

14. 5, 42, 0,00 Uhr, Körplatz Plontek (Viehmarkt) für dio Oemelnde plontek und 
der Gemeinde Tum für, die Orte Lonkow, Zale, Olupiejew, -Slugl, Janow, 
D. Oaj, Qaj Nowy, Gaj Stary, Bryski, Morakow, Mchowii lür die ge- 
molude Rogezno außer tr die Orte Bondkow, Celestynow, Kotowice, Grablszew, 
Brachowlce Nawe, Brachowice Stare, Sladkow Gomy, Malachowice, Dybowka. 

15, 8. 42, 7.30 Uhr, Körplotz Wartkowice (Vichmarkt) für die Gemeinde Gostkow. 

15. 5. 42, 13,00 Uhr, Körplatz Poddemblce (Viehmarkt) tür die Oemelnde Pod- 
dembice Stadt und Land. 

15, 8. 42, 16,30 Uhr, Kürplatz Dalikow für die gemelnde Dallkow. 


Der Landrat des Kreises Lentschütz. I. V. gez; Kroke, 


r 


Der Landrat des Kreises Lask 7 


zelgt Im Mai-Heftı 


Vorbereitung 


auf den Dommer 


Für Strand und Garten — Badéanzüge 
zum Selbitschneidern #Kleine Selden- 
kleider- Mode und Schmusk- Das schöne 
‚Arbeltskleid ~ Handdruck auf Zellwelle 
= Hüte aus München — Holzsandalen 


Pesh RM ug 


Verlag OttoBeyar-Laipzig-Berlin- Wien 


Mühlenwerke 
F. WIECHERT jun. 
Inh. MAX WIECHERT 


Abt. Steinmetz-Mehle 
u. Nährmittel 
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tlor-Str, 180, Ruf 245-90 
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Apotheken and 1 5 55 ai 

Auslioferungs-Lagor: R- Barelkomakd, 

Poson, Märkischostr. 18 18. 
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